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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 5. Dezember.

(Schluß au» der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse/ )
Gesetzentwurf »er ßentrnms »etr . Irctheit der BetigiousüSung .

Abg. Lieber (Ctr .) sfortfahrends : Wir wollen ohne persön-
iche und konfessioirelle Schärfe die Erörterung hier führen . Nicht
,«stimmte Personen auch nicht bestimmte Regenten der Etnzclstaaten
vollen wir hier verantwortlich machen , sondern - die von altersher
verkommene Gesetzgeburig . Der Alltrag richtet sich gegen Zustände
oi« sie in Mecklenburg, Braunschwelg und im Königreich Sachsen
nrrschen. In den Schutzgebieten des Reiches ist reichsgesetzlich er-
anbt, was in einzelnen Buildesstaaten verboten ist . Das ist ein
«schämender Zustand . Die Sache gehört zur Zuständigkeit der
teichsgesetzgebimg . denn nach Artikel 4 nnd 16 gehören die Bc-
iimminigen über das Bereinswesen zur Zuständigkeit der Reichs-
Gesetzgebung .

Abg. Graf Stolberg - Wernigerode : Der Antrag ist so
oeitgehend , daß man die Konseauenzen -nicht übersehen kamt. Jedell-
allS liegen staatsrechtliche Bedenken vor . Er bedeutet eine Schmä -
erimg der Hoheitsrechte der Einzelstaaten . Dein widerstreben wir.

kann aber zweifelhaft sein , wie weit den prinzipiellen Bedenken
gegenüber den Forderungen des Antrages im Einzelnen stattgegeben
väre. Wir wollen daher der Konimisstonsberathung nicht lvider-
prechen und behalten uns Weiteres vor.

Abg. v . Vollmar (Soz .) Wir waren die Einzigen , die den
killturkampf nicht mitgemacht haben . Allerdings haben wir wenig
)ank dafür geerntet. Für agitatorisch halten, wir den Antrag nicht.
)ie Erklärung des Reichskanzlers »lacht auf uns keinen Eindruck.
)er Antrag bedeutet ein Schritt zunr Einheitsstaat. Das Zentrum
tand nicht inmrer auf diesem Standpunkt . Das Gesetz von 1869
ourde gegen die Stiniwe von Windhorst angenomlnen . lieber die
Beschränkung der einzelstaatlichen Beftignisse können sich
ayerische Abgeordnete noch an anderer Stelle aussprechen.
)ie Religionsfrage ordnet das Zentrum allen anderen
fragen unter . Daß die Katholiken die dogmatisirte Toleranz für
Insittlichkeit halten und halten inüssen , ist bekannt. Sie haben es
vgar nicht dabei bewenden lassen und haben sogar politische Jn -
oleraiiz gefordert. Die Kirche duldet eine andere Ueberzeugung, weil
ie sie nicht verhindern kann. Zum Zentrum gewendet, sagt Redner :
rie fordern Toleranz, wo Sie in der Minorität sind, geben sie aber
licht, wo Sie in der Majorität sind . (Unruhe im Zentrum.) Ein
Ayerisches Centrumsblatt sagt : der Antrag verstoße gegen jedes
atholische Prinzip, das ganze Zentrum »lüsse deshalb mit
«m Kirchenbann belegt werden. Das Zentrum ist ein
weifelhaftrr Vertreter der Gewissensfreiheit . Die Sozialdemokraten
lehmcn oen Antrag ernst. Was in meiner Partei ein Einzelner
iber die Religion äußern möge , ist seine eigen« Ansicht und hat mit
>cr Partei nichts zu thun. Der Antrag muß in der Kommission
veiter ausgedehnt werden. Der Antrag befreit die Kirche vom
- taat, aber auch den Staat von der Kirche . Die richtige Folge des
lntrages wäre eine vollständige Trennung von Staat uub Kirche .
Sie Religionsfreiheit darf nicht nur die katholische Kirche treffen ,
onderu auch die nicht anerkannten Religionsgemeinschaften . Wir
uiterstützen den Ccntrnmsantrag und hoffen , daß den Herren die
Verbrüderung mit uns bei Hofe nicht schaden wird . (Heiterkeit.)

i Abg. Bassermann (natl .) Wir werden den Antrag
lediglich nach seinem sachlichen Inhalt beuriheiien, nicht nach den
©tunken , die zu seiner Einbringung geführt Huben . .

Wer davon
eine Rekakholisirrung Deutschlands befürchtet unterschätzt iwfjl die
Kraft des evangelischen Glaubens. Es handelt sich um eine Er¬
weiterung der Reichsversassuwg . Wir haben gegen eine reichsgesetz -
lichr Festlegung gewisser Religionsgrunbrechte nichts einzuwenden ,

Badischer GeschichtSkalender .
(Nachdruck verboten .).

7. Dezember :
1838 Herzog Bernhard von Sachsen- Weimar erobert Breisach .
1153 Markgraf August Georg von Baden-Baden vermählt sich mit

Maria Viktoria von Arenberg .

Der Assistent .
Roman von B e r t h o l d B o n i n.

(Nachdruck verboten.)
' 15 , Fortsetzung.)

Während die Damen noch beisammen saßen, schritt Doktor
Meerfeld der Wohnung des Professors zu , mit welchem er Verschre-
«enes zu besprechen hatte.

Gestern war es chm entgangen, 'daß in dem Hause gegenüber an
mehreren Fenstern weibliche Köpfe erschienen, wenn unten Jemand
dorbeiging . der des Anschauens welch war ; heute aber bemerkte er
8 und unterwarf dir Neugierigen einer Musterung . .Da er jedoch
Nichts hervorragend Hübsches erblickte , wandte er der vorwitzigen
duckfischgesellschaft gleichgültig den Rücken, als droben ein Fenstrr-"usel klirrte und ein weiches Etwas ihn ans Ohr traf, das er mit
schein Griff auffing , che es zu Boden fiel .
. Es war ein zierlicher Strauß von tropischen Blüthen , die nur

Treibhaus entstammen konnten und denen ein starker , fast
»staubender Duft entströmte . Er erhob den Blick und sah am
Menen Fenster , halb hinter der Gardine verborgen, ein bräunlich
***n »S , von schwarzem Grlock fremdartig umrahmtes Gesicht, in 'dem
***** gluthsprühende Augen wie Sterne leuchteten.
. Wo hatte er diesen interessanten Kops schon gesehen? Sie

leicht grüßend dir Hand zu bewegen, doch konnte er sich auch
duschen , denn sie verschwand alsbakd in der Tiefe des Zimmers.

Karlsruhe, Freitag deu 7. Dezember 1900 .

wir mißbilligen auch die anerkanntermaßen veralteten Zustände in
gewissen Bundesstaaten. Die großen Religionsgemeinschaften
müssen besondere Rechte haben , aber dafür muß der Staat ver¬
langen, die Oberaufsicht zu behalten . Paragraph 2 des Entwurfs
ist für uns unannehmbar. Der Kommissionsberathung sind wir
nicht entgegen .

Abg. Richter (fr. Vpt .) Die bisherige Enthaltsamkeit des
Brmdesrathes bei Initiativanträgen des Hauses entspricht nicht dem
richtigen Vrrhältmß beider Körperschaften . Aber der Reichskanzler
ist in das Gegentheil verfallen . Er hat sich an der Diskussion be¬
theiligt ehe dieselbe eröffnet war. Als heute Mittag die Sturm¬
glocke im Foyer ertönte und es hieß , der Reichskanzler wevde sofort
das Wort erhalten, war man so wenig darauf vorbereitet , daß er
zu dieser Sache sprechen würde , daß man allgemein annahm , er
würde eine Erklärung abgeben, über das Verhalten der Regierung
gegenüber dem Präsidenten Krüger. (Heiterkeit .) Bei der Frage
der Zuständigtcit hat das Zentrum seinen Standpunkt vollständig
gewechselt . Heute will es die Zuständigkeit des Reiches erweitern.
Der individuellen Religionsfreiheit stehen wir durchaus freundlich
gegenüber , wie denn der Fortschritt stolz ist auf das Gesetz vom 3.
Juli 1869. Mit der Gewährung der Religionsfreiheit an die aner¬
kannten Religionsgemeinschaften bringen wir alle denkbaren kirchen¬
politischen Streitfragen aus den Einzelstaaten auf die Tagesord¬
nung. Wir werden ldann bald wieder die heiße Temperatur iin
Hause haben , wie im preußischen Landtage, zur Zeit des Kultur¬
kampfes . Di« Geschichte der Dissidenten ist eine wahre Leidens¬
geschichte . Unser Programm geht dahin, gleiche Rechte für alle Be¬
kenntnisse, nicht bloß für 'die anerkannten . Die juristischen Persön¬
lichkeiten müssen allen gewährt werden , die gewisse Normativ -
bestrmmungen erfüllen .

Abg . R a d z i w i l l (Pole) begrüßt den Antrag als den An¬
fang eines vielversprechenden legislatorischen Vorgehens. Die
religiöse Frage erregte die Volksseele weit mehr , als die Rechts¬
frage. Man habe , um daS Bürgerliche Gesetzbuch zu stände zu
bringen, dir Kompetenzen erweitert , warüm sollte man es hier nicht
thun ? Die Polen wünschen eine Lösung der nationalen unb
religiösen Gegensätze. Wir wollen 'den Kampf zwischen Nationali¬
täten und Konfessionen in unseren Lanbestheilen nicht. Die
preußische Regierung ist von der deutsch-nationalen Agitation mit
fortgerissen worden uNd hat ihre Unparteilichkeit nicht gewahrt.

Staatssekretär Graf P o s a d o w s k i : Die preußische Staats¬
verwaltung ist nicht verantwortlich für die Bevölkerung aufhetzende
Zeitungsartikel. Es liegt ihr fern, die Verbindung zwischen der
katholischen Kirche und ihrem Oberhaupte zu unterbrechen . Im
preußischen Abgeovdnetenhans werden Sie die weitere Antwort er¬
halten, aber die preußische Staatsverwaltung hat die Verpflichtung
gerade bei außerordentlich schwierigen Verhältnissen vor allem da¬
für zu sorgen , daß RNhe und Frisden in 'der Provinz Posen herr¬
schen und daß die Provinz dauernd in der Lage ist, ihre Aufgaben
dem Staate gegenüber zu erfüllen .

Abg . R i ck e r t (fr. Vereingg .) erklärt , die Behandlung der
Materie im Reichstage sei sehr erwünscht. Erfreulich ist die Wand¬
lung 'des Zentrums in der Tolrranzfrage, aber man muß diese über
die anerkannten Religionsgemeinschaften hinaus ausdehnen.

Abg . S t o ck m a n n (frkons.) Dem Grundgedanken des Ge¬
setzes steht wohl jeder sympaihisch gegenüber.. Dem Wunsche , daß
gewisse Elnzelstaatön veraltete Gesetze abändern mögen , stimmen
wir auch zu , aber im nationalen Interesse halten wir den Antrag
für bedenklich , weil er weitgehende Eingriffe in die Staatshoheit
der Einzelstaaren enthält. Das Reich ist nicht zuständig für den !

. . . <_
War das nicht die Reiterin von gestern? oder konnte diese bieg¬

same, tadellos modellirte Gestalt ein zweites Mal Vorkommen?
„ Carmen," sagte Roland vor sich hin und steckte den bunten,

kleinen Srrauß in das Knopfloch seines eleganten Sommrrrockes.Er war nicht der Mann , 'der Blüthen verschmähte, und je frerwd-
artiger , um so besser .

Seinen Professor fand er in furchtbar schlechter Laune und
dessen gelblich - graue Gesichtsfarbe verrieth ein physisches Uebel-
öefinden . welches Diesen Mißmuth schon allein entschuldigt hätte ;
der Doktor sollte aber - auch sonst nicht lange im Unklaren bleiben ,was den gelehrten Mann verstimmte , und in den beiden gegmüber-
liegenden Häusern ward fast gleichzeitig d̂asselbe Thema verhandelt,
wenn auch linier etwas verschiedenen Gesichtspunkten .

Roland, der dem Professor in der Sache selbst nicht gänzlich
unrecht geben konnte, bedauerte doch von Herzen die junge Frau,
deren Schicksal es nun einmal zu sein schien , ihrem Manne stets zu
mißfallen, so unschükdig sie in Willen und That auch sein mochte.
Hätte 'der Professor bei allem Zorn über die „Invasion der Bar¬
baren" nicht doch etwas einsichtsvoller sein müssen? Man konnte
schließlich ein ganz guter Zoologe sein und sich dennoch fragen, ob
alle tddten oder lebenden Fliegen der Welt auch nur eine Thräne
aus so schönen Augbn Werth waren , wir sie die Fmu Professor
Crustus besaß.

Daß seine Frau zu allem Unheil auch noch „ geheult " habe,
vefrhlte der Professor nicht zu erwähnen . „Frauen heulen immer,wenn sie nichts Vernünftiges vorzubringen wissen," meinte er in -
grin:mig.

„Verzeihen Sie, Herr Professor, " sagte Roland begSitigend,
„ wenn ich mir zu bemerken erlaube , oaß diese ganze fatale Ge¬
schichte doch mehr dem bösen Zufall, oder sagen wir der kindlichenUnart , als einem Verschulden Ihr « Frau Gemahlin zugeschrirben I
werden muß . Die Dame konnte ja das Kommende gar nicht ahnen." !

kelephon -Nr. 88. 16 . Jahkga « g .

Antrag . Es bedürfe der Erweiterung der Reichsversassung , wir
können der Vorlage auch darum nicht zustimmen, weil er über dm
Jesuitenantrag des Zentrums noch hinausgcht. Trotzdem werdm
wir gegen die Kommifsionsberathung des Antrages nichts ein«
wenden.

Abg . Pichler (Ztr.) Bezüglich der Religionsfreiheit hat
das Zentrum in seinen Anschauungön keim Wandlungen zu ver¬
zeichnen. Wenn das Gesetz von 1869 zur Kompetenz gehörte , gehört
auch dieser Antrag dazu. Man meinte, wenn das Gesetz ange¬
nommen werde , wäre das Jesuitengesetz aufgehoben . Schade wäre
das nicht. Aber di« Juristen zweifeln , ob dies der Fall sei. Di«
Auslegung , die v . Vollmar dem sozialdemokratischen Grundsatz voq
der Religionsfreiheit gab , ist nur seine subjektive Meinung. (Wider¬
spruch.) Am meisten- zu klagen- haben wir über die Intoleranz in
den kleineren deutschen Staaten. Je kleiner, desto kleinlicher. Red¬
ner geht sodann ausführlich auf die Zustände in Braun-
schweig , Mecklenburg und Sachsen ein und spricht die Hoffnung aus.
daß die Anregungen der Vorlage zu einem gedeihlichen Fortschritt
auf dem Gebiete der Religions - und Gewissensfreiheit führen werde«.

Sächs . Bundesrathsbevollmächtigter . Gras Hohenthal wendet
sich gegen einzelne Ausführungen des Vorredners . Es werde in
Sachsen genau nach den gesetzlichen Vorschriften verfahren , besonders
gelte dies auch in den« Falle des mehrfach bestraften Hauskaplaus
des Grafen Schönburg . Das Ministerium habe die Abhaltung
katholischer Harrsgottesdienste in der Schloßkirche gestattet. Den
Privatkaplänen sei jedoch die Erlaubniß jedesmal nur für ihre Person
gegeben worden .

Mecklenburgischer Dundesrathsbe'vollmächtigtrr d. Oerzen :
Seim Regierung sei mit der Erklärung des Reichskanzlers einver-
staniden. Die Kircheubauberechtigung wird bei vorliegendem Be-
dürfniß nicht verweigert (Lachen im Zentrum) , aber für katholische
Rübenarbeiter , di« in eimm Sommer komme «, im nächsten nicht
mehr , kann doch die Regierung nicht einen katholischen Gottesdienst
einrichten . Redner ist aus bet Tribüne schwer verständlich unb
wiyd wiederholt vom Gelächter des Zentrums unb der Sozial¬
demokraten unterbrochen .

Braunschweigischer Bundesrathsbevollmächtigterv . Cramm :
Die Bestimmung, daß bie katholischen Taufen bei bem evangelischen
Geistlichen angemelbet werden müssen , rührt aus der Zeit her , wo
das Kirchenbuch bie standesamtlichen Funktionen vertrat . Diese
wird aufgehoben wevden .

Hiermit schließt We Diskussion .
Der Gesetzentwurf wird der beantragten Kommission über¬

wiesen.
Nächste Sitzung morgen 2 Uhr.
Interpellation betr . Kohlen frage .
Schluß gegen 7 Uhr .

T ages - Rund sch a u.
"

Deittjches Reich .
— Aus Bremen , 5. Dez., wird gemeldet: Auf der Werft

der Aktien-Gesellschaft„ Weser" fand heute Nachmittag der Stapel¬lauf des kleinen Kreuzers 8 statt . Die Taufe vollzog die Ge¬
mahlin des deutschen Botschafters in Wien, Fürstin E nlenb u r g ,die dem Schiff den Namen „ Medusa " beilegte. Der Feier wohnten
ferner bei Kontreadmiral Büchsel , der Chef der Marinestation der
Nordsee, Admiral Thomsen nnd Werftdirektor Admiral Schuchmann .* Nach Wolffs Telegrapheilbnreau wird aus Marokko vom
28. d. M. berichtet, daß es dem am Hofe des Sultans eingetroffenendeutschen Gesandten Freiherrn v. Mentzingen gelungen sei,die drei hauptsächlichsten deutschen Reklamationen in befriedigender

„ Nicht ? Eine Frau mit gesundem Verstaub sollte doch wissen,
daß Jungen dieses Alters nur dazu auf der Welt sind, um dumme
Streiche zu machen . Meser ungezogene Schlingel kam lediglich auf
ihre Veranlassung ins Haus , da war sie mindestens verpflichtet , ihn
wie aus den Augen zu lassen. Es fehlt aber den Frauen überhaupt
an der nöthigen Achtung vor wissenschaftlicher Thätigkeit. Me
ging es zum Beispiel bem Kollegen B . ? Der hatte in seinem Hof
einen kleinen Stall , in welchem er im Interesse der Wissenschaft
eine Anzahl Kaninchen hungern ließ. Zu seinem Erstaunen nahmen
dieselben trotz des Nahrungsmangels an Gewicht zu, was er sich
natürlich gar nicht erklären konnte, bis er einst seine bessere HLlfte
ertappte, als st« 'die Thiere heimlich sütteile . AuS Mitleid , nm die
gute, einfältige Seele gestand. Wollen Sie das etwa auch ver-
lheidigen ?"

„Vertheidigen vielleicht nicht, aber begreifen kann ich es recht
wohl , da 'bei den meisten Frauen naturgemäß das Herz über den
Verstand siegt."

„Damit geben Sie mir als» indirekt recht, " schloß der Pro¬
fessor rriumpbirenb. „Herz ober richtiger Gefühlsduselei kann der
Forscher als solcher nicht brauchen, und so wenig unser« Frauen
ihren Uebrrflliß daran jemals los werben, so ' wenig sind sie im
Stande, bie ganz« Mchtigkeit einer wissenschaftlichen Arbeit zu
erfassen ."

Roland erwiderte nichts mehr, es wäre ja doch vergeblich
gewesen.

Der Gegenstand seines Mitgefühls hatte inzwischen allen
Kummer für den Augenblick vergessen .

In dem Besuchszimmer des Fräulein Kreywalb yatkkEstch
nämlich abennals ein Gast kingefUnben , diesmal in der Person des
Kandidaten Möller, der vor einigen Jahren als noch sehr jugend¬
liche Lehrkraft auch Lkr'da in deutscher Literatur, VesHichtr « ft
Religion unterrichtet hatte. (Fortsetzung foWL



Seite 2. Badische Presse .

i :
iHfi |

u
(i .

Br

Weis« zu erledigen. Es handelt sich um die Bestrafung der Mörder
deS deutschen Handelsagenten El Mekki rmd Genugthuung für die
Beraubung und Gefangennahme eines Schutzgenossen des Kaufmanns
Dannenberg und um Sühne mib Schadenersatz für die Gewalt-
thätigkeiten des Kaid von Ulad-Haris gegen einen Handelsagentendes Kaufmanns Ficke.

Frankreich.
Keuerak Mercier und der Krieg mit Kngkand .

X Aus Paris . 5 . Dez. , wird uns im Anschluß an unser
gestriges Telegramm über das Auftreten des eheni . KriegsniinistersMercier im Senat Folgendes von unserur Berichterstatter ge¬
schrieben :

Im Senat wurde gestern das von der Kammer bereits ge¬
nehmigte Gesetz betreffend die Vermehrung der Flotte in An¬
griff genommen. Berichterstatter Godin vertheidigte es warm , tn
dem er auf die großen Anstrengungen Deutschlands , Rußlands und
der Vereinigten Staaten für ihre Flotten hinwies .

Senator General Mercier brtheiligte sich alsdann an der
Debatte in einer Weise, welche ihm von Seiten des Präsidenten
Fallieres die Bemerkung zuzog, es schicke sich nicht, daß Senator
Mercier den Inhalt geheimer Dokument e mittheilte , die er , der
ehemalige Kriegsminister , im Kriegsministeriuni hätte zurücklassen
sollen . General Mercier kehrte sich aber nicht daran und fuhr in
seinen Auseinandersetzungen fort, weil er selbst es gewesen war, der
im Jahre 1897 als Befehlshaber des 4. Armeekorps einen
Plan über die Landung einer französischen Flottein England hatte ausarbeiten und dem Präsidentender Republik sowie dem damaligen Kriegsminister zustellen
lasten . Aus diesem Grunde gilaubte er vor idem Hause den Plan
weiter ausspirnen und darthun zu dürfen, 'daß eine Landungder Franzosen in England und ein Marsch
auf London früher oder später nothwendig werton
könnte. Den EinwaNd, daß Frankreich für ein solches Unternehmenallein dastehen würde, wies er zurück , weil inan nicht wissenkönne , was die Zukunft alles in ihrem Schooße birgt. Er
glaubt übrigens, daß auch ein isoliertes Frankreichunter gewisten Umständen eine Landung jenseits des Kanals be¬
werkstelligen könnte, wenn England sich an mehreren Punkten 'des
Erdballs zugleich zu verthekdigen hätte. Dabei stützte sich General
Mercier auf einen in der „Deutschen Rundschau " vom
März d. I . erschienenen Artikel des Generals v. d. Goltz, uUd auf
eine Abhandlung in der „Revue des Deux Mondes" vom 15. März1899, die einer berufenen Persönlichkeit zugeschrieben wurde. Zum
Schluste bellte er einen Resolutionsantrag , wodurch an die Re¬
gierung die Aufforderung gerichtet werden sollte, im Dringlichkeits¬
wege dafür zu sorgen , daß alles in Bereitschaft gesetzt wird , was
zur möglichst rasten Einschiffung und Ausschiffung eines Expe¬
ditionskorps Menen kann.

Präsident Fallieres erklärte indes 'hierauf, er könne einen
solchen Antrag nicht inmitten einer Verhandlung über einen Gesetz¬
entwurf dem Senat unterbreiten, da er nur indirekt zur Sache ge¬
höre und 'Marineminister de Lanesson fügte hinzu, die Re¬
gierung würde ihn in keinem Falle unterstützen .

— Waris, 5. Nez . Die republikanischen Blätter kritisiren in
scharfer Weise den von General Mercier im Senat gestellte »
Antrag über die Flottenvermehrung . Die „Petite Re-
pubkique" meint, der Antrag beweise , daß die Nationalisten
Frankreich in einen Krieg mit England bringen wollen. Der
„Siecke" spricht die Hoffnung aus, daß man in England die lächer¬
liche Drohung nicht ernst nehmen werde und dies sei ein Glück, denn
sonst würde es den Nationalisten in der That bald gelingen, einen
Krieg mit England unvermeidlich zu machen . Die nationalistischen
Blätter erklären. General Mercier habe blos feine Anschauungen im
Hinblück auf eine » eventuellen Krieg geäußert und es fei ihm durch¬
aus fetai gelegen , England zu vrovoziren . Man könne nur hoffen,
daß die Rathschläge des Generals Mercier besser beherzigt werden,als die des Obersten Stoffel im Jahre 1870 .

Stiftungsverwalter 2000 Mk . , der kaff«führenden Buchhalter und ersten
Verrechnungsgehilfen bei Zentraloerwaltungen von L-andesst -iftungen 600Mi. , der Gerichtsvollzieher 1000 Mark ; aus dem -Geschaftskveis des Mini¬
steriums des Innern die Kaution ixt StiftungstorwaAer 2000 Mk., der
oben angeführten Buchhalter 600 Mark .

Das „Verordnungsblatt " macht ferner bekannt : Den
Eintrag der um lag « pflichtigen Steuerkapitalienund Ste .veranschlage besorgt der Steuerkonrmiffär, der stch tn
zweifelhaften Fällen nach der Bestimmung des Gemernderathes (bei
Städten der Städtroronung des Stadtraches) richtet . Die Berechnungder Umlagrschuldigkcit wiä> in dm Gemeinden über 4000 Einwohnern
durch die Gemeindebehörde , in Gemeinden von 4000 und weniger Ein¬
wohnern durch den Struerkommissar vorgmommen, doch steht es auch hier
den Gemeindebehörden frei , mit Zustimmung des Bezirksamtes die Be¬
rechnung der Umlagebeträge zu übernehmen .* Das Verordnungsblatt des Großhcrzoglichen
Qbersckulraths enthält in der letzten Nummer
u. A. nachstehende Verordnung und Bekanntmachung: „Die zurAnwohnung bei der amtlichen Konferenz verpflichteten Lehrer erhalten vonnun ab aus der Staatskasse : 1. wenn sie am Konferenzort oder bis zu2 Kilometer davon entfernt wohnen , eine Gebühr von 3 Mk. , die weiter
entfernt wohnenden eine solche von 4 Mk . ; 2. bei Entfernung des Wohn¬ortes vom Konferenzcri über 2 Kilometer eine Reisekostenvergütung von
5 Pfg. für jeden Kilometer. Bei der Berechnung dieser Vergütung sind
die amtlichen „Tabellen über die Ortsentfe -rnungen im Grotzherz-otzthumBaden" maßgebend und werden die bet der Zusammenrechnungdes Hin-
und Rückwegs sich ergebenden Bruchtheile eines Kilometers voll gezählt ."

Aus Baden .
A Ktlkiiige «, 5. Dez. Die gestern zahlreich versammelten Mit¬

glieder des nationallib . Vereins sprachen sich einstimmig für
die Resolution des engeren Ausschusses der nationallib. Parteiaus. Die Stelle des Vorsitzenden, welche der 80jährige Gerichts¬notar a. D. Herr Schlei » Hofer seit 15 Jahren unermüdlich ver¬
sah, ging mittels Akklamation auf Hin. OberamtsrichterLudwig über .

<W Mannheim. 5 . Dez. Eine Versammlung des hiesigennationalliberalen Vereins findet nächsten Sonntag , 9. Dez..
Nachmittags halb 4 Uhr beginnend, in den Sälen des ' Ballhauses
unter dem Vorsitz des Herrn Reichstagsabgeordneten Bassermann
statt. Herr Kaufmann Hermann Glaser wird über die Stellnng-
uahme der nationalliberalenPartei zum derzeitigen Landtagswahlrecht
referiren . Die Parteimitglieder werden ersucht , sich zu dieser hoch¬
wichtigen Versammlung zahlreich einfinden zu wollen.

— Die D ie nst ka u t io ne n der Beamten 'betreffend ver¬
öffentlicht daS „ Verordnungsblatt " das Verzeichniß der ferner¬
hin kantionspflichtigen Beamtenklaffen und tot von ihnen zu stellenden
KantionSbeträge. Danach beträgt aus tom Geschäftskieis tos Mini¬
steriums tor Justiz, des Kultus und Unterrichts, der Kautionstotrag der

Theater , Knast und Wissenschaft.
= Karlsruhe . 6. Dez . Das Interesse, welches S . K. H . der

Großherzog schon mehrfach den Angehörigen des Journalisten -
standes erzeigt hat — wir erinnern nur an die hochherzige Spende,
welche im Verjähre der Großherzog dem Karlsruher Journalisten¬
verein und der Münchner Pensionsanstcklt der 'deutschen Journalisten
zugewandt hat — hat der LaNdesfürst auch in diesen Tagen aufs
neue bekundet , indem er gelegentlich des Hinscherdens des alten ver¬
dienstvollen österreichischen Journalisten Herrn Heinrich K a tz dem
hier als Chefredakteur der „Kvlsr . Ztg .

" wohnenden Sohne des¬
selben sein warmes und aufrichtiges Beileid aussprechen ließ. S .Gr. H . Prinz Karl hatte schon während der schweren Erkrankung
des nun Verstorbenen in einem eigenhändigen Schreiben an Herrn
Chefredakteur Katz in innigen Worten seiner Theilnahme Ausdruck
gegeben

— Badischer Kunstvercin . Neu zugegangen sind : Hans von
Volkmann-Karlsruhe : „Ausblick vom Wald"

, „Waldweg"
, „Ruhende

Gänsiche-rdr" , „Eichwald'spitze "
. „Wäldchen " , „Feldweg"

, „ReifendeSaaten" ; von Oskar Böttger-Karlsruhe : „ Dirkon-allee"
. „Aus tom

Aarthal "
, „Atelierinneres"

; von M . Egremont-Karlsruhe : „Kammer¬
sängerin Frl . Mailhac "

, 2 „ Kinderportraits " ; von H. Junker -Karlsruhe :
„ Dämmerung"

; von W . Schröter-Karlsruhe : „ Der Schwarzbachfall toi
Rauchmünzach "

, „Sonniger Wintertag " ; von G. Kampmann-'Grötzmgen :
„Vollmond am Abend " ; von M . Brockhttsen -L-angen: „Rosen ".

i--- München, 5. Dez. Der künftige Hekdentenor der Hof¬
oper, Herr Kammersänger Emil Gerhäuser aus Karlsruhe
hat nach der „Münch. Ztg." um Entlassung aus seinemKontrakt mit der Hostheatrrintettdanz nachgesucht.

Münch« , 8. Dez. Außer d»m neuesten Drama Haupt -
« a « ar „Michael Kramer "

, daS am glichen Tage wie
t , Storni Hier Dar Ausführung kommt , hat die Intendanz der Hof -
buhnen die Oper „M e s s i d o r" von B r u n e a u-Z o l a zur
ersten Ausführung in Deutschland angenommen . Nach einer Mit-
thöilimg der Intendanz hat Emile Zola sein Erscheinen zur Pre-
mtf zugesagt. Fft . Z. ✓-

— Würzburg, 5. Dez . Der Maler Prof. L e i b l, der hier
zum Besuche seiner Schwester weilte , ist an Herzlähmung ge¬storben .

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe .
:/ : In der Sitzung tos Karlsruher Naturwissenschaftlichen Ver¬eins vom 30. Novemtor ds . Js . berichtete Herr Or. med. Zieglerüber die Fortschritte der letzten Jahre in der M -a g e n p h y s 'i o l o g i e.Nach den Ausführungku des Vortragenden ist die Aufgabe des Magenseine mehrfache : erstens «st der Magen toi der Aussaugung der Nahr¬

ungssubstanzen totheiligt ; zweitens fügt er der aufzenommenen Nahr¬ung eine Verdauungsslüssigkeit hinzu . Diese letztere Thätigkeit ist bei
weitem die wichtigere , da der Magensaft die Lösung (Peptonistrung) der
eiweißhaltigen Rahrungsbestcmdtheile bewirkt . lieber die , Abfontorungdes Magensaftes im gesunden und kranken Magen sind zahlreiche Ver¬
suche emgestellt worden : in den jüngsten Jahren wurden durch die Experi¬mente einiger russischer Forscher (Pawlow u . A.) neue Gesichtspunkte in
diesem Gebet «ingcführt. — Es hat sich gezeigt , daß die Absonderungdes Magensaftes in dreifacher Welse angeregt wird, erstens durch psy¬
chische Einwirkung, zweitens als Folge des Kauens und Schmeckens ,drittens durch die in ton Magen kommende Nahrung -selbst. Ein
psychischer Reiz kann vom Gehirn «us durch Vermittelung tos Vagusauf dm Magen einwirkm und auf dtesem Wege ruft der An¬
blick begehrter Speisen di« Absonderung tos Magensaftes hervor (etonsowie die Absonderung des Speichels) . Es ist also für die Verdauung von
großer Wichtigkeit , daß man die Speisen mit Appetit zu stch nimmt.
Zweitens wird die Thätigkeit tos Magens vom Munde aus angeregt, wenn
die Nahrung gekaut wird , dabei kommt auch der Geschmack der Spcismin Betracht, ferner das Einspcicheln und die objektive Veränderung der
chemisch -vhyMltschen 'Beschaffenheit der Nahrung . Schon beim Kauen
indifferenter Stoffe (z . B . Linien) wird Magensaft abgeschieden, noch
mehr toi lebhafter Reizung der Geschmacks»rgane. die stärkst« und gahalt-oolste Sekretion erfolgt beim Kauen gewürzfreier Nahrung , insbesonderebeim Kauen schmackhafter lDtzeistn. Auch die Absonderung tos Speichelsan stch schon hat direkten Einfluß auf di« Sekretm'enge im Magen. In
gleicher Weise wie vorhin geschieht die Uebertragung dieser Reize auf den
Magen durch dm vom Gehirn ausgehenden Magennerven (Vagus). Der
erste und wichtigste Verdaimgssaft tos Magens -ist folglich in seiner Ent¬

recht

anzutreten. Mit seiner beruflichen Wirksamkeit verband et u»d
richtiger Weise Freundlichkeit unld Ernst, und hak sich dadurch u, ^ °z
grenztes Vertrauen und Liebe allgemein erworben. Sein Weg

"il
wird sehr bedauert. Unsere besten Wünsche begleiten ihn.* Sachfenstur (A. Tauberbischofsheim ), 4. Dez. Heute {3 Uhr brach hier ein Schadenfeuer aus, welches mehrere Gebt
rinäsckerte. Da lt. „Heidlb. Ztg, " schon vor Wochen der H

iflH
Bürgermeister Brandbriefe erhielt , in welchen die Einäscherung
ganzen Dorfes angekündigt wurde, und da jetzt auch thatsächlich
Feuer an mehreren Stellen zugleich ausbrach , so ist nicht am W

au»

Badische Chronik.
X Ettlingen, 4. Dez . De: Gesangverein „ Freundschaft ",der am 25. November tot seinem Wohlthätigkeitskonzevt so glänzende Er¬

folge erzielte , hat beschlossen, das Fest der Fahnenweihe , verbunden
mit P r c i s w e t t g e sa n g

"
, vom 18. bis 20 Mai nächsten Jahres

abzuhalten. Nach den bis jetzt emgÄ-aufenen Anmeldungen zu schließen,wird das Fest gut besucht sein. Selbst Schweizer und Pfälzer Vereine
haben zuzssagt und es laufen immer noch neue Anmeldungen ein.* Mannheim , 5. Dez . Zu der Fusion der Mannheimer Bank
und der Rheinischen Kreditbank hört die „ N . B. Ldz .

" noch , daß den
Aktionären der Mannheimer Bank gegen Hingabe ihrer Aktien und Auf¬
zahlung von 10—12 Prozent, solche der Rheinischen Kreditbank im glei¬
chen Nennwerth zur Verfügung gestellt -werden sollen. 'Die RheinischeKreditbank werde , um dieses Geschäft ausführen zu können , ihr Grund¬
kapital um 6 Millionen Mark erhöhen . Der Bestand der MannheimerLank als Zweigniederlaffung der Rheinischen Kreditbank soll auf die
nächsten 5 Jahre gesichert und die loerzeitigen Direktoren seitens der
Rheinischen Kreditbank bereits auk längere Zeit verpflichtet worden sein ,vaß die Rheinisch « Kreditbank durch btofe Fusion ein sehr gesundes und
ertragreiches Institut , das abgesehen von der Affasve Schad Niemals
größere Verluste erlitten hat , in sich ausnimmt , beidärf nicht der Er¬
wähnung, ebenso daß die 'Kundschafttor Mannheimer 'Bank sich immer als
äußerst solide erwiesen hat. Die Rheinische Kreditbank wird durch diese
Fusion ihre dominirende und führende Stellung , dir sie in Baden , ja in
Süddeutschtond einnimmt, noch mehr befestigen und kräftigen. Zu
ihrem 40 000 800 M betragenden Aktienkapital nebst 9 510 565 M Re¬
serven roerton auf die Dank außer ton 6 Millionen Mark, welche die
Tiansaktion erfordert, noch die Reserven tor Mannheimer Bank mit
1,280 000 M übergehen , so daß demnach unter Hinzurechnung des Agios,das aus der Ausgabe der neuen Aktien erzielt werden wird , bei der
Rheinischen Kreditbank etwa 60 Millionen Mark im 'Geschäft arbeiten
wedton .

0 » Mannheim , 5 . Dez . Zur Verbessern « g der Lohn¬verhältnisse der städtischen Arbeiter sind einschließlich der
neuerdings angeforderten 28350 M . in den zwei Jahren 1899 und
1900 insgesammt 129218 M . jährliche Mehrausgaben bewilligtworden.

* Mannheim , 6. Dez . Der in der Nacht vom 3>/4 . b. Mts.aus dem hiesigen Amtsgefängniß entwichene Tätowirer ChristophR r e st e r e r vom hier wurde gestern Nacht von KriminälschützmannMaier in den Mansarden des Gasthauses zum „Darmstädter Hof"
hier , wohin er sich vor Maier geflüchtet hatte, fest genommenund mit Hilfe eines zur Unterstützung herbeigerufenen Schutzmannsin das AmtsgerichtSgefängniß wieder eingeliefert .

Mannheim , 5. Dez. In Frankenthal wurde der Handwerks-
bnrsche Johann Stnlik ans Böhmen verhaftet , unter dem Verdacht,den Raubmordversuch auf den Zigarrenmacher Steiger in
Heidelberg verübt zu haben. Das Signalement paßt dem „Manuh.Gen .-Anz. " zufolge genau ans Stnlik , an dessen Kleidern viele frische
Blutspuren vorgefunden wurden .* Heidelberg , 4. Dez . Musikdirektor Adolph B o e t i g e aus
Karlsruhe hatte am Sonntag dem hielsigen „Anz .

" zufolge mit
seiner gesammten ausgezeichneten Kapelle einen glänzenden musikal¬
ischen Erfolg zu verzeichnen. „'Die Darbietungen übertrafen alle
Erwartungen . Der große Saal und die Galerien waren vollständig
besetzt. Das Publikum folgte ton im Programm verzeichneteu
Musikpiecen fall aller Herren Laudier mit größtem Interesse und
dankte dem genialen Dirigenten nebst seiner tüchtigen Kapelle , ins¬
besondere nach tor Schlußnuntmer „Freue dich Germania "

, mit
stürmischem nicht endmwvllendem Beifall."* Dcrringen , 4 . Dez . Gestern verließ uns nach sechsjährigem
Hiersein unser allverehrter Herr Pfarrer und stellvertretender DekanOdenwald , um seine neue Stelle in Eutingen, Amt Pforzheim,

schlossen, daß zwischen den Drohbriefen und dem ausgebroch«
Feuer ein Zusammenhang besteht.* Buchen, 5. Dez . Zum Ehrenbürger ernannt wurde ( . -L
tens der hiesigen Stadt Herr Bezirksarzt Medizinalrath Br "

m8inBer , welcher als Arzt und Beamter seit 25 Jahren dahier , .
'
.t *,,im Bezirk segensreich wirkt.

** Körden (A. Rastatt), 5. Dez. Heute Nacht ist die M«
sehr stark gewachsen . Das Wasser steigt immer noch.* Hernsbach, 4. Dez. Der 47 Jahre alte ledige WilßSchnurr von Hnndbach (Amt Bühl) ist am 29. v. M. im Lef .

®tBT
wald , Gemeinde Forbach , einen 2 '/, Meter hohen, steilen Ab ha ff. <
hiimutergefalleu , wobei er das Genick brach, in Folge deffeuTod eingetreteu ist. Schnurr wollte Holz an den Weg verbring* Kehl. 5. Dez . Vom oberen Kinziggebiet werden st, ,Regengüsse gemeldet. In Wolfach betrug der Wasserstand gest JL.

'
40 Centimeter und heute Vormittag 2 Meter. Das Waffer ist ,
„K. Z . " immer noch stark steigend . 110

* Offeuburg , 4. Dez . Der badische staatsärzt 'li
Verein hielt am 'Samstag im Bahnhofhotell seine sehr z<,
reich besuchte HerWoersamSlung unter Vorsitz tos Herrn M, ,zinal-Rathes Dr . Winter-Freiburg ab. Großes Jniereffe bra
die Versammlung den Ausführungen tos Herrn Professors
Schottelius aus Freiburg über di« Pest entgegen,
berühmte Hygieniker im Frühjahre an Ort und Stelle (Jich ,durch mehrere Wochen hindurch beobachtet und studirt hatte. A
schiedene Standesfragen wurden erörtert. Seitens tor Regier, hjzwar Herr ObermedizinalrakhDr. Hauser aus Karlsruhe anwest im 5X Lahr, 4. Dez. Durch ihr erstes Abonnementskonzert krank
die hiesige Militärkapelle unter Leitung ihres feinsi Ihm
igen Dirigenten Herrn E . Wolf wie die „Lhr. Ztg." schn die d
wieder deutlich gezeigt , daß sie selbst verwöhnten Ansprüchen tor n m
aus zu genügen vermag. In zwei Solostücken , darunter einer und
liebenswürdiger Weise gespendeten Extranummer, erwies sich H h
Wolf noch als Meister aus tor. Violine. 3stm*

-Lahr, 5. Dez. Der . wie bereits gemeldet , heute frühDinglingen Ueberfahrene ist . wie die „Lahr. Ztg'" erfäs imteI
Müller B. von Seelbach. Seine Leiche wurde , dem genam tom
Blatte zufolge , im Dinglinger Bahnhofe außerhalb des für * '“W*1
Reisenden bestimmten Bahnsteiges aufgefunden . Der Kopf
einige Meter entfernt vom Rumpfe . Ueber die Veranlassungdem gräßlichen Unglücksfall verlautet noch nichts Bestimmtes .) !( Vom Frldlierg, 8. Dez . 'DerSki klu b Schwurz w >hält^seine 6. Hauptversammlung, verbunden mit der Feier5. Stiftungsfestes am Sonntag den 9.. Dezember auf dem Ftldb« -
Hof ab . Das Programm sieht für den Vorabend ej^e Unterhaltung "ber
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bereits erschienenen Festtherlnehmcr im Klubzimmer vor . Am Som durch
den 9. Dez . Vorm. 9 Uhr ist Vorstandssitzung, hieraus ulm 10I ' velißi
Hauptversammlung im Klubzimmer. Mittags 12«/^ Uhr Mittageffe die b-s- Schopfhcim, 5. Dez . Der Bärenführer Staga brachaus Darna (Türkei) ist wegen tos bereits gemeldeten Vorfalls in F a ' anfgen a u mit einer leichten Geldstrafe und einem Verweis bestmst woi pieueiEs hat sich herausgestellt, daß ihm an tom Unfall eine sehr grobe F beleit
lässtgkeit nicht zur Last gelegt werden kann , igr hätte sich auf kurze , Schunach einer benachbarten Wirthschaft begeben und ŵährend

'
dessen die » brachsicht des Bären seiner Frau anvertvaut. Die herandrängenden Ki, djskr >reizten ton Bären, warfen ihm AepsÄ und BrÄd zu . Wie 4jäh eineHedwig Schneider wollte dem Bären einen Apfel, der ihm entfallen « laufewieder reichen. Das wurde von tom Thiere mißverständlich als A *atbonebenen tos Apfels ciufgesiaßt und so fiel das Kind seiner Geren«

zum Opfer . Aerzilicherseits wurde 'ftstgestellt daß di« Kleine ,
ichwere Bißwunde an tor Schulter und eine große Anzahl leichter B ,und Kratzwunden am Rücken, Gesicht und Seite davongetragen hat. N - >inenkeine Komplikationen eintreten, sind die Verwundungen nicht leb«
gefährlich . Erst nachdem von Personen, die mit Schußwaffen "
Knütteln herbeigeeilt waren , die Bestie tüchtig bearbeitet lwmd«, fa- , 6 ,das Kind dem. Bären entrissen werden. Nach Aussage tos Bärensüh ' .hat das Thier bisher noch uie einen Menschen angesallm. j

'ugt.Die LandeSversainmlimg der Conservativen.
X Karlsruhe , 5. De»Nachdem am Vormittag eine geschloffene Vertrauensmänner»

sammlung stattgefundeu , in welcher die Neuorganisation ihl J ^befriedigenden Abschluß gefunden — Herr Stadtrat Schlebach w« Zft !,MN
" ersten und Landgerichtsdirektor v. Rüdt zum zweiten Borst« ^ r ägewählt — vereinigten sich die conservativen Männer im großen K tslerotrachtssaale zu einer öffentlichenVersammlung , in welcher Freih. E.L a.MnGöler , das bekannte Mitglied der erste» Kammer die Haupt«! iLL ,hielt über die politische Lage in Baden . Die Ausftihruq Anwgipfelten in dem Gedanken, daß die Nationalliberalen in Baden >

'
Politik der letzten Jahre mit Rücksicht auf die Wahlen eingerüs ni

klagestchmrg un-abhängig bom Mageninhalt und zum großm Theil schon «
Händen, wenn tor letzte Diffen im Magen emtrifft. Erst all-nWtmtt Abnahme dieser Sekretion, entfalten die Speisen >im Magen ei»lokalen Reiz . Di- percipirenden Nervenondrgungen der -Wagenschlciihaut übertragen den Lokalreiz aus Nerven des Sympat-Hious, die anstuumit dem Vagus zusammen, später allein die Absonderung weiterfüh«und beenden. Nicht jeder chemische Reiz ist geeignet , rein lokal zur 'Äs
abschcidung zu veranlassen. Einige Speisen , z . B. Fleischbrühe . enchÄvon vornherein sekretionsauregende Stoffe, -in anderen, z . B . Bwd mH
stch dieselben ecst ’&illen 'in Form „ wirksamer Verdauungsprodukte". $
Entstehung solcher ist aber ohne das obengenaMnte sogenannte ^ enil
ftkret undenkbar . — Alle Magenoervauung beruht also auf tom GaEzweierSekre-re. die durchBermittelnug torNieren zur Abscheidung komw» ^
Die Nieren haben die Fähigkeit, den Saft toe Drüsen nach Menge «» ^ '»de
Gehalt zu variiren . Es fragt sich mm. ist dieser Mechanismus so tz" ulg ei
geartet, vaß eine Anpassung tos Saftes an die Bedürfnisse tor NahrÄ Zogen
stattsintot ? Dies ist in tor That der Fall, wie russische Forsch« * «»«
Hund, dessen Magenverdauuug ja der menschlichen schr ähnlich ist, * toS B
wiesen haben . Mit Hilfe sinnreich berechneter und glänzend durchgefühl^ doch
Operationr .r gelang ihnen eine einwandsfrrie direkte Beobachtung der tz
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welligen Absonderung. Es zeigt« stch erstens die Proportionalität zwiDSfft und Nahrungsmenge. Des Weiteren erkannte man. daß Ä«
und Geschwindigkeit der Sekretion stets gleich find für dieselbe N<̂
ungsart ; jeder Nahrungsstoff hat eine typische Kurve -tos Sekretio^
Verlaufes , ein Abbild der Anforderungen tor Nahrung . Die qualitativEigenschaften des Magensaftes , insbesondere der Pepsingehalt, paffen^aufs wunderbarste tor Menge und Art tos zu verdauenden Eiweißkörpedan . Die orsschiedenen Eiweißformen beanspmchen Fermentmengen, W
sie ihrer verschiedenen Verdaulichkeit entsprechen . Vegetabilisches Ei«m
braucht mehr Pepsin zur Derdäuung als animalisches, z . B. Brodeiw«>i
fünfmal mehr als die gleiche Menge Milcheiweiß. — Die Beobachtm
«n» Menschen Haien zu ungefähr tonselbrn Resultaten geführt wie
TPertorsuche. Wie tonn Magen , so -hat man auch toi tor BauchspE
Driife beobachtet, daß die Zusammensetzung tos Dekret« nach der
der Nahrung verschieden ist. — Da die Absonderung tos Magens«^durch die Nerven des Magens veranlaßt wird , ist es begreiflich , daß &
krmrkungen anderer Organe durch Vermittelung tos Nervensystems
ungen in der Thätigkeit des Magens Hervorrufen können .
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Nr. 28«.
) üäb dabei auf bie schiefe Ebene des Radikalismus gerathen wären .^ , -vn»u komme bet denselben ein bedauerlicher Mangel an Verständniß- In Bezug auf die Wahl.

xnrb
^ sm^ 4Tb Forderungen der Landwirthschaft .em Msfrag «! stehe die konservative Partei fest zur Regierung , wie sie
*• . Kann stets auf Seiten der Regierung stehe , wenn es sich um Stär -
Heute

^ f tzirstlbe» gegenüber den Forderungen des äußersten Radi-
re Bebilj '

sizmns handele. Sehr sympathisch berühre die jüngste Haltung
L ött 4 Regierung in der Wahlrechtsfrage , wie sie gestern vom Minister

> r &tnttl dargelegt und die dahin ginge , Vertreter von Jnteresscn-
isachluh \ .̂ chöpen den direkt gewählten Abgeordneten anzugliedern . Das
itcht würden Vertreter aus den Handels-, Gewerbe- und Landwirthschasts -
'gedrochv auimcrn sein, denn für ihn sei es nur eine Frage der Zeit,

-ab die letztgenannten Kanimer» eingeführt würden . Redner
wurde {

'
(öttert sodann die Stellung der Conservativen zum Cen-

^ ^ mm , die insolange eine ablehnende sei, als es in den
dahier , ^ tißften Fragen des politischen Lebens , wie auch bei den Wahlen

nt der Sozialdemokratie zusammengehe; freilich sei das Zusammen-
dte 2h ui

(<
Z(tt ejn nicht so ganz unnatürliches, denn beide seien

„ternational . Des Weiteren wendet sich Redner gegen die
ss Wiltz ^ Mhrung von Orden, wobei er allerdings zugebt , daß man
' » tr in dieser Frage auch anderer Meinung sein könne und doch
V n ^ fll ei» Konservativer. Mit einer Empfehlung der konservativen Partei

dessen j -^^ ß Redner seine mit vielem Beifall aufgenommencn Ausführungen,
verbring ^ Konsul Menzer sprach über die wirthschaftlichen Aufgaben

der Konservationen und Pfarrer Mühlhäußer über die sittliche:den st,
and gestl Endlage konservativer Politik , wonach die Landesversammlung
fser iß
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Gerichtszeitnuq .
, ^ Karlsruhe . 5. Dez. (Fortsetzung der Schöffengerichtsverhand¬

lung in Sachen des Pfarrverwesers Jsemann Kegen den verant¬
wortlichen Redakteur der „Bad. Landesztg ." v. Gckardt .)

Eine Reihe von Zeugen wurden über Dinge gehört , die mit dem
Gegenstand der Klage in keinem Zusamnienhang standen. Ein Zeuge ,
der größeres Interesse beanspruchen dürfte , war

Wilhelm Kiefer . Er sagte aus , daß er drei Kinder habe, die
bis März d. Js . protestantisch gewesen seien . Als sein letztes Kind
im Mär» auf die Welt gekommeu , habe seine Frau , die sehr
krank gewesen , verlangt, daß es katholisch getauft werde.
Ihm sei dies gleich gewesen . Seine Frau habe verlangt, daß auch
die drei anderen Kinder katholisch werden sollten. Auch damit sei

mit Rücksicht auf den Zustand seiner Frau einverstanden gewesen ,
und die Taufe seiner älteren Kinder sei mit seinem Will ?» erfolgt .
Er habe damit den Willen seiner Frau erfüllt , ohne daß Pfarrer
Jsemann auf ihn und seine Frau irgendwie -ingewirft habe.

Verschiedene Zeugen bestätigten , daß Jsemann in dem Religious-
unterricht und in dem Kommunionsunterricht sich nicht in verletzen¬
dem Sinne über den Protestantismus und protestantische Einricht¬
ungen geäußert hat. Des Weiteren wurde festgestellt, daß von pro¬
testantischen Schulkindern katholische Kinder mit Bezug auf ihre
Religion beschimpft worden seien .

Um 0,4 Uhr begannen die Plaldoyers . In längerer Rede be¬
gründete Rechtsanwalt Föhrenbach die Klage . Er führte u. A.
aus : Mit einem großem Aufwand von Zeugen habe man heute
den Privatkläger als Friedensstörer hinzustellen versricht . Es ist
aber nicht gelungen , hierfür einen Beweis zu erbringen , und es sei
durch nichts festgestellt worden , daß Jseniann in Mühlburg den
religiösen Frieden gestört habe. Aber auch etwas Materielles für
die beleidigenden Behauptungen der „Landesztg . " sei nicht vorge¬
bracht worden. Man habe es hier mit nichts Anderem, als einem
anfgebanschtem Kiudergeschwätz zu thun. Durch die hente vernom¬
menen Kinder sei aber festgestellt worden , daß Jsemann sich keine
beleidigenden Aeußcrungen gegen die Protestanten hat zu
Schulden kommen lassen . Es sei überhaupt nichts vorge¬
bracht worden , was den Pfarrverweser Jsemann irgendwie
dlskreditirt hätte . Redner behandelte in feinen weiteren Darlegungen
eine Reihe theologischer Fragen, insbesondere die Frage der Wieder -
lattfe und betonte am Schluffe, daß Jsemann 6 Jahre in Möhlburg
katholischer Geistlicher sei. ohne Anlaß zur Klage zu geben ; daß der
Gang der heutigen Verhandlung gar nichts gegen Jsemann vorge-
lracht habe, sei für diesen die glänzendste Rechtfertigung .

Der Vertheidiger des Beklagten Rechtsanwalt May hob in
[einen Darlegungen hervor , daß festgestellt worden sei, daß katholische
Schülerinnen Aeußerungcn gebraucht hätten , wie sie in Nr. 80 der
„Bad . Ldsztg. " wiedergegeben worden seien. Er müsse zugeben,
daß der Beweis , daß diese Aeußerungcn die Folgen des Religions-
imterrichts, wie er durch Jsemann ertheilt werde, nicht voll
erbracht worden wäre . Der Beweis habe aber auch nicht voll ver¬
sagt . Der Beklagte habe sein« Folgerungen in den fraglichen Artikeln
nicht aus der Luft gegriffen, ihm seien die Fälle Anselment und
Epp bekannt gewesen und nachdem er dann die Mühlburger Dinge
erfahren, habe er sich mit gesagt, daß man es hier mit einem System
zu thun habe, durch das auf die katholische Jugeud eingewirkt
werden solle ; durch verschiedene Vorgänge , so durch di« Wiedertaufe
der Kiefer 'schen Kinder habe Jsemann gezeigt, daß er auf einen in¬
toleranten und extremen Standpunkt stehe. Redner wandte sich
gegen verschiedene Ausführungen des gegnerischen Vertreters und
bemerkte, daß wenn das Gericht nicht auf Grund der heutigen
Verhandlung zu einem freisprcchenden Urtheile komme , es
den Angeklagten doch freisprechen müsse , da derselbe
in Wahrnehmung berechtigter Interessen gehandelt habe. Dir Wider¬
klage sei begründet , denn der in Nr. 40 des „ Beobachter " erschienene ,
»an Jsemann Unterzeichnete Artikel enthalte eine Reihe Beleidigungen
des Beklagten , Er bitte , Jsemann wegen dieser zu verurtheilen .

Nach längerer Berathnng erkannte das Gericht gegen Redakteur
v . E ckardt auf ein « Geldstrafe von30Mark , gegen den Pfarr -
Rkweser Jsemaun auf eine solche von 15 Mark . In der
lmzen Urtheilsbegründung wurde hervorgehoben , daß für den Vor¬
kurs der „Landesztg . "

. Jsemann wirke durch seine Thätigkeit ver-
iictzeud, der Wahrheitsbeweis nicht gelungen sei . wenn auch Mo-
-uente auf die Berechtigung dieses Vorwurfs hindcuten könnten. Daß
Jsemann sich nicht so tolerant benommen, wie ihm dies möglich ge¬
wesen , zeige die Wiedertaufe der Kieferschen Kinder . Jsemann habe
di« Taufe vorgenommen, trotzdem seiner Zeit die Taufe der
«Inder des Kiefer von dem Stadtpfarrer Helbing , der Jseniann
als ein strenggläubiger Geistlicher bekamst war, rite und recte voll¬
zogen worden sei. Da nicht nachgewiesen wurde , daß Jsemann
eine verhetzende Thätigkeit entfaltet hat , mußte eine Verurtheilnnß
des Beklagten eintreten . Der Schutz des 8193 konnte nicht Platz greifen
dach kam bei Strafermessung mildernd in Betracht , daß
der Angeklagte in der Absicht gehandelt habe , Schäden auszndecken .
Der Wiederklage war stattzugeben , da drei Stellen des Artikels in
Nr. 40 des „Beob." Beleidigungen des Redakteirrs der „Landsztg."
inthaftm . Es war deßhalb auch Jsemann zu bestrafen.
v . Zu bemerken ist noch , daß von Eckardt die Kosten der Klage,
ffemann die Kosten der Widerklage z» tragen hat. Das Urtheil

ch nach erlangter Rechtskraft in der „ Bad . Landsztg."
deoh." und dem „Schwäb . Werk." bekannt zu machen.

dem „Bad.

Rus der Residenz .
Karlsruhe . 8 . Dezember.

US . Kais. Kost, die Vrinzesfi« Mikhel« ist gestrru Abend
Uhr wieder aus Stuttgart hier angekoilimen.

„ X Füc Sen Bürgercnienlnift sind gestern die folgenden An
-chxe txä Stabtralq! ■' ''[Wfc-ben : 1. Ausführung de
Mtiäavlagin südlich und östlich des Südbeckens des Rh ein Hasen

jr

*

Badische Presse .
mit einem aus Anlehtnsmiitekn zu dtckerrden Aufwand oon 30100 Mk .
Dir sofortige Ausführung dieser Gleise ist nothwendig , » eil jetzt nur an
diesem gearbeitet werden kann und sänimtliche Gleise des Rheiwhafms
bis zum kommenden Frühjahr, dem Zeitpunkt der Inbetriebnahme des
Hafens hergestellt sein muffen . 2. Die seit Jahren von Seitrn einzelner
Angrenzer angestrebte Ueberwölbung des Landgrabens auf
der noch offenen Strecke zwischen Kapellen - und Kronenstraße
mit einem J2 000 Mk . veranschlagten , aus AnlehenSmitteln zu be¬
streitenden Aufwand und Genehmigung der mit dem betr . Anliegern ab-
zuschließende .r Verträge über den Verkauf der durch die Ueberwölbung
entstchenden Geländeilächen , die Ar den Gesam-mtpreis von 5847 Mk .
den 6 Anliegen überlaffm werden sollen. Me Zustimmung des Bürger -
ausschufses zur Ueberwölbung des Landgrabens auf allen noch offenen
Strecken zwischen der -Schlachthausstraße und der Lameystraße wurde
bereits vor 2 Jahren bei Genehmigung der zur Einführung der
Sckwemmkanalisation erforderlichen Arbeiten erwirkt . Auch wurde für
die Arbeiten, die — wie die Landgrabenüberwölbung — unabhängig von
der Schweuunkanalisation a-usgeführt weiden können , die staatlich« Ge¬
nehmigung zur Verwendung von AnlehenSmitteln nicht ertheilt, vielmehr
die Erwirkung eines besonderm Vürgerausschußbeschlu ^es verlangt , da
der Beschluß vom 20. September 1898 nur mit Rücksicht aus dir gleich¬
zeitig beschlossene Durchführung der Schwemmkanalrsaiion erfolgt sei.
Es ist daher auch im vorliegenden Falle die nochmalig « Erwirkung der
Bürgerausschuhzustimmung erforderlich . 3. Ersetzung des 8 47, Ws. 1
und 2 im Srisstaiut über das Schulwesen durch folgend« Bestimmung
mit Wirkung vom 1 . Januar 1901 an : „ Das Diensteinkommen
vcr Lehrer und Lehrerennen in nicht etatmäßlig er
2 : e k l u a g soll jährlich 1200 Mk . betragen . Dies Einkommen erhöht
sich für Lehrer und Lehrerinnen, welche di« Dienstprüfung für erweiterte
Volksschulen beziehungsweise die höher« Lehrerinncn-Prüfung abgelegt
haben , nach Zurüüleguna des Mnften Dienstjahves aus jährlich 1300 Mk .

"
Nach der bisherigen Bestimmung des § 47 können nur ein Drittel der
sämmtlichen llnterlehrer und Unterlehrerirmen >m den Bezug von 1300
Mk . zelangm, sodaß von den z . Zi . vorhandenen 63 Unterlehrer und
Untcrlehrerinnen 21 im Genuß des Einlommens von 1300 Mk . sind . Vach
oer neuen Barschrifi dagegen würden 35 Unlerlchrer und Unterlehrerinnen
1300 Mk . zu beziehen haben . ^ 4. Veräußerung von 3272
Quadratmeter Gelände am L> tichkanal zum Rheinhafen an die
Gemeinde Daxlanden für 2429 Mk . Die im Gewann Sand-
grnbentheiler auf Gemarkung Daxlanden belegene . fragliche Fläche tst der
Rest jener Grundstücke , die s. Zl . in vollem Umfange von Daxlander
Privat -Eigenthümern erworben werden mußten, von denen aber nur ein
Theil für den Stichkanal thatsächlich üenöthigt wurde. 5. Festsetzung
des Z i n s f u ß e s für di« Gulhaben der Einlagen der städt . Spar¬
kasse wie folgt mit Wirkung vom 1 . Januar 1901 : für die Guthaben
bis zu dreitausend Mark einschließlich aus 31/% von Hundert , für
die Guthaben von >mehr als 3000 Mark auf 31/2 Prozent für die ersten
3000 Mk. und auf 3s/h Prozmt für di« 3000 Mk . übersteigenden Einlage-
Beträge. Zur Zeit beträgt der Zinsfuß firr die Guthaben dis zu 1000
einschließlich 3y2 Prozent , für die Guthaben von mehr als 1000 Mk .
•'34 Prozent für die ersten 1000 Mk . und 3% Prozent für di« 1000 Mk .
übersteigenden Einlagebeträge. 6. U m l « g u n a der aus der Erdichtung
und Thätigkeit^der Handwerkskammer Karlsruhe erwachsen
den. auf die S t a v t g « m e i nd e entfallmden Kosten in ihrem
ganzen Betrage auf die Zahlungspflichtigen Handwerksbetriebe
der Stavt mit Ausnahme jener , in welchen der Regel nach weder Gesellen
noch Lehrlinge beschäftigt -sind, wenn dies« Kosten in einem Rechnungsjahre
den Betrag von 1000 Mk. erreichen oder übersteigen . Diesem seinem
Anträge auf Umlegung der Kosten ist vom Oberbürgermeister Schnitz -
l « r ein« eingehende Begründung beigegeben. Nach Darlegung oes
Zwecks und der Aufgabe -der HandwerkÄammern und einer kritisch« ! Be¬
leuchtung ihrer Organisation üelli der Antragsteller in der Begründung
den tvesentlichen Unterschied zwischen den einander doch analogen Hanidels -
und Handwerkskammern hinsichtlich der Aufbringung der Kosten fest /Di« Kosten der «rsteren werden direkt auf die iw Kammerbezirk Vvr -
handenen Handelsbetriebe nach Berhältniß eines Steuerkapitals um¬
gelegt , welches aus dem Gewerbesteuerkapital des Betriebes und -dem
5fachen Betrag des steuerbaren Einkommms aus demselbm ohne Berück-
sicht-itzlmz der Schulden gebildet wird. Die Kosten der Handwerks¬
kammern vagegen sind von den Gemeinden des Kammerbezirks zu
iragen, die jedoch ermächtigt fmd , sie aus die in der Gemeinde ansässigen
Handwerksbetrieb: umzulegen . Der Bertheilungsmaßstab bei der Um¬
legung dieser letzteren Kosten ist nun nach § 103 I . der Gew . -O . durch die
höher« Verwaltungsbehörde, d. h. in Baden durch -den Landeskoimniffär,
zu bestimmen . _ Diese Bestimmung wurde aber in Baden durch Ver¬
ordnung getroffen , und zwar findet die Vertheilung nicht etwa nachder steuerlichen Leistungsfähigkeit der Handwerker , sondem nach der Zahlder von jedem Handwerker beschäiftigten Gehilfen und Lehrlinge statt.Wenn die Handwerkskammer im Wesentlichen ein begutachtendes Organ
bleibt wie di« Haudclskammer , dann werden auch die Kosten nur mäßig
sein , obgleich sich die Anstellung eines besoldetm Sekretärs auf die Dauer
mcht wird umgehen kaffen. In der Begrünung wird aber weiter darauf
hingewiesen , daß es sich auch leicht um Unternehmungen und Veranstalt¬
ungen handeln kann , mit welchen die kostenpflichtige Gemeinde gar nicht
rinverst -nden ist und die ste sogar als nachtheilig betrachten muß . „Auchdie Kreisverbände legen bekanntlich die aus ihren Unternehmungen er¬
wachsenden Kosten auf di« Gemeinden um , was im Gememdehaushalt sich
keineswegs angenehm geltend macht, wie denn di« Stadt Karlsruhe im
laufenden Jahre 120 554 Mk. d. h. einen einer Umlage van 4.2 Pfg. auf
100 Mk. Steuerkapital entsprechenden Betrag an den Kreis bezahlen"ruß . In den Kreisversammlungea sind aber die Gemeinden wenigstensvertreten und können ihre Interessen geltend machen, während sie in den
Handwerkskammern gar nichts zu sagen haben . Die Gemeindeverwalt¬
ung -muß sich nach Ansicht des Stadtraths mit Entschiedenheit dagegenwahren, daß der Gemeindekaffe Küsten für Unternehmungen und Veran¬
staltungen aufgebürdet werden , auf lwclche den Organen -der Gemeinde
keinerlei Einflußnahme zusteht . Sollten für -das hiesige Handwerk Ein¬
richtungen nöthig fallen , -welche einen Zuschuß -der Gemeinde erfordern
so wird es der Bürgerausschuß gewiß nicht daran fchlen -lassen -di« er
forderlichen Mittel zu verwillrgen . er wird aber dabei in der Lage feindie Nothw-ndigkeit und Nützlichkeit solcher Einrichtungen zu prüfen undseren Verwaltung zu kontrollieren , -was beides nicht möglich ist, wenn es
sich um Unternehmungen der Handwerkskammer handelt. Au

'
s diesenGründen glaubt der Stadtrath in Vorschlag bringen zu sollen daß

grundsätzlich di« Kosten der Handwerkskammern auf die betheiligt--n
Handwerker umzulegen seien , wie auch der Handel die -Kosten seinerKammern selber trägt und es gewiß als unbillig empfinden würde wenn
er daneben noch in Form der Gamcindeumlage für die Handwerkskammer
besteuert würde .

"
- Kr«ger- K „ » dfie» n«g. Herr Alfred Klingele . Bauer aufder Flüh,wird hier in den nächsten Tagen einenVortrag über „ KaiserWilhelm I. und Bismarcks Burenpolitik " halten, was zueiner allgemeine» Synipathiekundgebung für Präsident Krüger be-

niltzt werden soll.
X Kolosseum . Das neue Programm weist wieder eine Reihe

von Glanznummern auf, die eine ganz besondere Anziehnugskraft ansdas Publikum ausüben. In erster Reihe nennen wir den Salon -
Humoristen Herrn Jean Bayer , welcher stets stürmischen Beifallerntet. Den Stoff zu seinen treffenden , wohl selbstverfaßten humoristi¬
schen Versen entuinimt er mit glücklichem Geschick ans dem Gebiete der
neuesten Politik und Lolatchranik . Da müssen >m letzterer Hinsicht
die Karlsruher Bahnhosfrage, der Rheinhafenban. die elektrische Straßen¬
bahn, ja selbst die bis heut« Mittag noch zu sehenden Uimhüllungen der
berden vor dem Rathhaus -Portal ausgestellten Gewandfiguren herhalten.Sehr gelungen ist die eine Nummer, bei welcher die an den Schluß der
einzelnen Verse gesetzten Schlagwörker nicht mündlich sondern bildlich
mitgetheilt werden indem sie die Titel von Theaterstücken bilden , die auf
oorgezeigieu Thraierzetteln abzulesm find . Auch Ohm Krüger ist ein
Vers gewivmet , der « ne Ovation für den greisen Präsidenten enthält, ,
oie natürlich mit großem Ju -bel ausgenommen wird u . zu einer allgemeinenOvation res ganzen Hauses sich cesialiet . Weiter seien als ganz a - ßer -

rdentliche Leistungen Re halsbrecherisch«, Künste der Brolh . Antonio

_ rette 9.
auf d»m ocenachen Reck hervorzehoben . Bewuudernswerth stnid ferner die
equrlrbristischen Studien von E e s a r 0 mrb F a r a 0 n « . Besonders
sehenswerth ist es , wenn Cesaro mit schweren metallenen Kugeln jongRtt,'
dieselben auf dem Nacken auffängt und bei seitwärts ausgestreckten
Armen von einer Hand nach der anderen lausen läßt. Emen de sonderen
Reiz gewähren die bei der Raschheit ihrer Ausführung wirklich oerblüffen»
oen Leistungen der Sand- , Rauch - , Porträt- unv Landschaftsinaler
Eugen unv Lucia G r i s a n t 0 , welch ' crsterei u . A . das Porträt
eines im Saale cuwesenden Herrn mit größter Naturtreue auf die Lein¬
wand wirft. Durch die Kostüm --Soubrrtie Lola Camargos , das
Ast a-Trio (komische Serenaden- Sänger) dir Spiegel- m»d -Schiivm-
iänzerinnen Sisters M 2 u d und G r i f f i th nebst

' Read e-T ri 0
,
' amerik . Excentriquesi wird das treffliche Ensemble befriedigend ergänzt.
Der orchestral » Theil enthält recht ansprechende Piecen , die unter Herrn
S p 0 r c i l's Leitung in gewohnt vorzüglicher Weise zur Ausführung
kommen .

X Lchnchverein der Hanscigenchiimer . In der am Montag
Abend kti Cafe „Prinz Karl " abgehaltenen Monatsversammtung, welche
auch von Mitgliedern des Äredttschutzvereins ziemlich gart -besuchi war,
iheiltc der Geschäftsführer beider Bereine , Herrn Rettich , de« anwefen-
sen Mitgliedern mit , -daß am 19 . Juli b. Js . mit der Gesellschaft st»
elektrische Industrie hier ein Vertrag abgeschloffen worden sei, wonach
öenjenizen Mitgliedern , welche ihre elecklrischen Hausleitungen durch obig«
Gesellschaft Herstellen lassen, ein Rabatt von 4 Prozent bewilligt werde .
Di« Rechnung müsse aber vor der Bezahlung mit dem Stempel des Schutz -
ocreins der HauSeigenihümer versehen sein. Ferner wurde mitgetheilt
Saß mit dem Allgemeinen deutschen Berstcherungs -Derein m Stuttgart atz
1 . Oktober 0 . I . ein neuer Vertrag abgeschlossen worden sei, nach welchem
sen Dkitgliedern im Falle der Versicherungsnahm « bei obiger Gesell¬
schaft gegen Haftpflicht anstatt seitheriger 20 Prozent, mnrmehr 36 Proz.
Rabatt bewillig ! werde , wozu svem . noch 20 Prozent DividerÄu kommen.
Di« Mnimalprämie wurde von 5 Mk. auf 2 Mk . 70 Pfg. herabgesetzt ,
was namentlich für die Eigenthümer kleinerer Häuser von großem Vor¬
theil sei. Außer diesen beiden Verträgen wurden schon früher mit der
„ Sccuriias"

, Bcrstcherungsgesellschaft gegen Wafferlettungsschäd«, hl
Berlin , und der „ Hamoma"

. Glasoerstchevnngsgesellschaft im Hamburg ,
Verträge rbgesckiloffen , nach welchen den Mitgliesern des SchutzoerernS
für Hauseigenthümer in» Falle der Versicherungsnahm « bei diesen in
jeder Beziehung empftchlenswerthen Gesellschaften erhebliche Vortheil« er-
lvachsen, so daß der geringe Jahresbeitrag von 6 M . dadurch weitaus ge¬
deckt werde . Des Weiteren verbreitete sich der Vortragende über di« vor-
läufig« Vollstreckung von Räumungsurtherlen und betonte , daß es hierbei
äußerster Vorsicht betürfe , da im Falle der Abänderung eines solchen
rlrtheils durch die höhere Instanz Schadenersatzklagen nicht ansbleiben
werden , die unter Umständen sehr empfindlicher Natur sein können .
Nachdem nochmals über das Berjähmngsrecht Aufklärungen gegeben
warm , wurde die Versammlung gegen 11 Uhr geschlossen .

+ Schwarzwaldverein . Der für Donnerstag Abend fort
Schrempp, Saal 3 ausgeschriebene Vortrag findet eingetreiener
Hindernisse wegen nicht statt, -dagegen ist wie gewöhnlich Zusam*
menkunst im Bereinslokal TanNhäuser . Siehe Jnseraierrthiefi .

X Liederhalle Karlsruhe . Zur Feier des 68. Stiftungs¬
festes findet am Samstag den 8 . Dezember im großen Saale der
Festhalle unter der Leitung des Chormeifiers Herrn Karl
Beines ein Konzert statt, das einen hohen Künstgenutz
verspricht . Als -Solisten sind Fräulein Johanna Dietz ,
Kon -zertsängerin aus Frankfurt a . M . , und di« Violin -Mrtu -ofirt
Fräulein I c s e jt h ii n t

_
Ger -wig aus Köln gewonnen .

Erster« wird u. A. eine Liedkomposition -des Dirigenten unid drei
Lieder von Liszt und Frl . Getwig u . A . das Violinkonzert (2. u. 3.
Satz) von Max Bruch zu Gehör bringm. Unter den zmn Vortrag
gelangenden werthvollen Männerchören feien hier genannt : „DaS
deutsche Lied " von P . Faßbärtder, „Kaiser Karl in der Johannis
nacht" von F . Heg-ar , „Frühlingsnetz" (mit vier Hörnern und
Klavierbegleitung) von C. Goldm -ark , drei Gesänge aus dem Dmma
„Widukind" (mit -Begleitung von Blechinstrumenten ) von A. v.
Othegraven.

Fr . Kmdcrkonzert der Gesellschaft Eintracht . DaS erste
Arrangement des -musikalischen Vergnügungstheiles in -dieser Winter¬
saison trug sehr den -Stempel des Originellen, und es ist nur zu bedauern,daß der Besuch des schönen Kinder-Konzertes am Sonntag Mittag nicht
noch größer war . Frau Julie Rothacker aus Pforzheim (ßchülerir,
von Frau Hoeck-Lechner) sang eine Anzahl Km-derlieder von Taubert und
Hans Hermann . Wir wissen nicht, ob wir dem allerliebstm Vortrag«
oder der schön -ausgebildeten -Stimme das größere Lob spenden sollen . DaS
Ganze war eine künstlerische Leistung , welcher Groß und Klein mit
Freuden lauschte . -Dazu hatte Herr Hermann Fischer aus Ettlingen
die -Klavierbegleitung -m solch dccenter Weise -ausgeführt, daß -Gesang und
Spiel ein harmonffch Ganzes gab . Allerliebst waren auch di« Märchcn-
Rccitationen von Fräulein Lily Q u « i ß n « r. Mit höchster Spannung
hörte die muntere Kinderschaar der lieblichen Erzählerin, -welche so poesie-ooll die Lugenden und Untugenden der Kleinen zu rezitiren verstand zu.So erzielte das Kinderkonzert allgemeine Befriedigung.x Per orkanartig « Sturm , welcher in dieser Nacht , dem an¬
haltenden Regenwetter ein Ende machend , sich erhob und bis heut«
Morgen andauerte , hat . wie eS bis jetzt scheint , keinen größeren
Schaden hier angerichtet. Näheres über kleinen Beschädigungen ist
zur Stunde noch nicht bekannt.

Karlsruher Grutz an den Präsidenten Krüger .
„240 deutschnationale Kaufleute der badischen Residenz" sandtm

dem Präsidenten Krüger folgenden Drahtgruß:
Excellenz Präsident Krüger , Köln (Rhein).

Klagend kamst Du
Zu Deutschen ,
Gerechtigkeit suchend
Im Lande des Rechts.
Wir begrüßen Dich ,
Herr eines Volkes von Helden,
Würdig unserer Väter,
Die uns mrt ihrem Blute
Ein theueres Vaterland schufen .
Seimckrhlos die Gattin verlassend

länderst Du in die Welt ,
Su retten den Buren

ie liebe Heimath.
Gefunden hast Du sie

Zu unseren Herzen.
Deutsch sei» heißt treu seink
In Treue und Trauer
Grüßen wir Dich, ehrwürdiger,
Treusorgcnder Vater Deines Volks.
Grüße von uns Allen
Die Burenhelden von Transvaal !

! Ehre dem Greise,
! Der so treu kämpfte,
; So Schweres erlitt,
Und so harte Enttäuschungen erfuhr l

teil und Sieg den Buren !
s leben die Präsidenten

Krüger und Sleijn!

Handel und Verkehr .* Ettlingen , 5 . Dez. Auf dem Schweinemarkt waren
lt . „B . Ldsm.

" 61 Ferkel (Press pro Paar 11—16 Mk .) und 4
Läufer C42—50 Mk. das Paar ) aufgcfahren .

Manuyelmer SsseLtenbörse vom 5 . Dez . (Ofsizieller Bericht .)
Heute notireu : Oberrhein . Pank -Aktien 115 .50 bez. u. Ä., Pfälzische
Hypothekenbank -Aktien 168 B. . Pfälzische Spar - und Kreditbank -
Aktien 185,30 B„ 135 G . , Heilbronncr Straßenbahn-Aktien 87 bez .
und G . , Lilesterregeln Stamm 322 B .. Mannheimer Gummi - und
Asbestfabrik -Aklien 85 B. . 84 ® . , Verein. Ziegellverk -Aktien 100 B.

Mannheimer chelreideSerichi vom 5. Dezember. Die TendeNSwar etwas fester , doch bewegten sich die Nnisätze in engen Grenzen .Die heutigen Notirunaen sind : Saxonska 133 bis 134— M .,
Südrussischcr Weizen IR —141 M . . La Plata -Weizen 134 '

,
',—135» ', ,feinere Sorten 134— 000 M„ Rumänischer Weizen 132—000 M .,Kansas II 139—000 M. , Redwinter 130—143 M. . Rnsstschrr Rn«-

gen 105— 108 M . . Mircd -Mais (altes ) 95—00 M. . do. (neue?)
Dezember -Abladung 91—00 M. , La Pluta -Mais 93—00 M .,Futtergerste 99 —000 M. . amerikanischer Hafer 104—000 M ..
Nusfischer Hafer 100—105 M . . Prima russischer Hafer 106—11« « ,

- - - -



Tette 4.
Magdelnrg, 5. Dezember. Z u ck e r b e r i ch t. Kornzncker excl.von 92 pCt. —.— —.—, neue —.—, Kornzncker excl. 88 pLt.Rendement 10.40—10.55— , neue —.— bis —.—, Rohprodukte

excl. 75 vCt. Reudemeut 8.30—8 .60 . Stetig . — Brodraffiuade I
27.97% bis —, Brodraffiuade II. 00.00 bis — , Gei». Raffinade
Mit Faß 27 .97 '/, bis 00 .00, Gem. Melis i . mit Faß 27 .47 '/- bis—.—. Ruhig. Rohzucker 1. Produkt Trausito f. a. B . Hamburg
per Dezember 9.85— G .. 9.87 '/, B . , per Januar 9.92 '/- G .,9.97V» B.. per März 10.07 '/- G . . 10.10— Br. , per Mai 10.17V, bz ..10.10— B. . per August 10.40— bz . , 10.42 '/, Br. Stetig .Mie« . 5. Dezember. (Getreidemarkt . ) Weizen Herbst — ,Frühj. 7.76 , Roggen Herbst — . Frühj . 7 .61, Hafer Herbst — .Frühj. 5.89, Mais Mai-Juni 01 5.22, Reps Jan .-Febr. 0 .00 .

«London , 5. Dezbr. 5 Uhr . Metalle . Kupfer 72 Pfd. St .5 Sh. 0 P ., 3 Mt . 73 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Makler -Schluß-
preiS72 Pfl>. St . 2 Sh. 6 P. bis 72 Pfd. St . 7 Sh . 6 P . , best , selected79 Pfd . St . 00 S . 0 P . . strong Sheets 00 Pfd . St . 0 Sh . 0 P .
Zinn Straits 123 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . 3 Bit. 123 Pfd. St . 0 Sh. 0 P.
cngl. 128 Pfd . St . 10 S . Blei , span. 16 Pfd . St . 13 S . 9 P ..
engl. 17 Pfd. St . 0 Sh . 0 P ., Zink gew . Marke » 19 Pfd . St .0 Sh. 0 P .. beff. nominell, gew . schief. 22 Pfd . St . 10 S . Schott.
Eisen-Warr . 66 Sh. 9 P . (Str . P .)

Hopfe«. Nürnberg , 4. Dez . Der Kuwdschaftshandel
sucht nach wie vor billig anzukommen , und auch der Export kauftnur diejenigen Sorten, welche im Preisrahmen von 70—90 Mark
zu haben sind. Die feineren Hopfen von Mk. 96 und darüber,
namentlich Hallertauer Siegelgut, sind daher nur schwach und über¬
haupt nur dann airzubriUgen , wenn Eigner ihre bisherigen Forder¬
ungen ermäßigen . Der gestrig« Umsatz betrug 400 Ballen, der
heutige ebensoviel bei einer gesummten Land-Zufuhr von 300 Ballen
und 300 Ballen Bahnabladung . Stimmung ruhig. Preise am 4.
Dez. : Württemberger Prima 95—100, mittel 80—90, Hallertauer
Siegel 90—100, Prima 95—100, mittel 80—90, Hallertauer
Siegel 90—110, Prima 95—100, mittel 80—88, Gekürgshopfen85—92, mittel 80—88, Gebirgshopfen 85—92, Marktwaare 70
bis 82, Badisch e70—105, Spalter Land 95—115, Elsässer 80bis 100, Posrner Prima 95—105, mittel 80—90._

Schisfsnachrichte « des Norddeutschen Lloyd.23 Bremen, 3. Dez. Der Dampfer „ Wittekind" ist am 1. ds. von
Tongku abgegangen . „ Heidelberg" ist am 1. in Antwerpen abgegangen
„ Bayern" ist am 1. in Aden angekommen. „Oldenburg " ist am 1. von Genua
abgegangen . „Dresden " ist ani 1. in Moji angekommen. „Rhein " ist am 1 .von Port Said abgegangen „Karlsruhe" ist am I . von Genua abgegangen.
„Bonn" ist am 1 . von Baltimore abgegangen. „Preußen" ist am 2 , in PortSaid angekommen und am 3. wieder abgegangen.23 Bremen , 4 . Dez. Die Dampfer „ Trier" und „ Heidelberg" habenam 2. ds. Dover passirt . „Barbarossa " ist am 2. in Sydney angekommen.. Wittekind" ist am 2. in Nagasaki angekommen. „Hamburg " ist am 3 . von
Antwerpen abgegangen . „ Darmstadt" hat am 3. St . Catherines Point passirt.
„Aachen " ist am 3. in Suez angekommen.

sss Bremen , 5. Dez. Der Dampfer „ Mainz " ist am 3. ds . von
Newyork abgegangen. „ Wittekind" ist am 3. in Moji angekomwen. „ Preußen"
ist am 3 . in Suez angekommen. „Prinzeß Irene" ist am 3. in Penang an¬
gekommen . „ Stuttgart " ist am 3. von Singapor« abgegangen . „ Weimar "
ist am 3. in Newyork angekommen. „Hamburg " ist am 4 . von Southamptonabgcgangen . „Kaiser Wilhelm II . " ist am 4. in Gibraltar angekommen undwieder abgegangen , „Karlsruhe" hat am 4. Gibraltar passirt. „Darmstadt"ist am 4. in Bremerhaven angekommen.

Resultate der Volkszählung in Baden .
N- Karlsruhe , 5. Dez . Nach einem vorläufigen Ueber-

schlag beziffert sich die Einwohnerschaft auf rund 98000 Köpfe .
1895 betrug Me Zahl der Einwohner 84 004.
Mit den erhofften 100 000 ist es also diesmal noch nichts.

D u r l a ch , 4. Dez . Ergebniß der Volkszählung am
1 . Dez. nach vorläufiger Zusammenstellung 11300 Einwohner
gegen 9088 im Jahre 1895.

Ettlingen . Vorläufiges Ergebniß : 8000 gegen 6897 imJahr 1895.
Mörsch . 2780. Zunahme 208.
Feudenheim . 4490 (Zunahme 400) .S t. L e o n (A. Wiesloch) . 2005 (Zunahme 117).
Neckarbifchofsheim . 1584 (gegen 1641 im Jahre1895) .
Mosbach . 3676 (Zunahme 59).B a 'd e n-»B a d e n> Dotzläuftges Resultat : 16 577, 'davonkommen auf die Sta 'dt 14125, auf Bädenscheuern 1462.Lahr . Vorläufiges Resultat : 13 504 (gegen 11074 imJahr 1896) . '
S ch ö n w a l >d (A. Triberg) . 1671 (Zunahme 26) . /Lö rrach . Vorläufiges Resultat : 10319 gegen 9035 imJahre 1896.
S L ck i n g e n. 4081 (147 mehr als 1896) .3909 (Zunahme 1400).

Vermischtes .
bck Aerki« , 6. Dez. Das Geständniß des Kriminalkom¬missars Thiel im Sternberg - Prozesse ist dem Vernehmen des

„Berl . Lokalanz. " zufolge nicht auf erneutes Beweismaterial zurück-
zuführen , vielmehr hat der Beschuldigte ans sich selbst heraus er¬klärt. daß er ein umfassendes Geständniß oblegen wolle, uni seinHerz zu erleichtern, nachdem ihm der Untersuchungsrichter ernstlichins Gewissen geredet. Die neue Vernehmung Thiels im Pro¬zesse Sternberg wird in allerkürzester Zeit erfolgen : vielleicht findet
sie schon , heute statt.

München, 4. Dez . Durch die bayerischen Blätter geht fol¬gende Notiz: „In Eggenfelden in Niederbayern hat ein Bürger denAuftrag erhalten, dafür Sorge zu tragen, daß die ihm gehörigenacht Wochen alten jungen Hunde , die sich in einem mit Latten ein¬gezäumten Garten befinden , nicht mehr an der Hündin trinken ,da dieses „das Sittlichkeitsgefühl verletze und die Jugend verderbe ." "
Eine Zeitung nennt dies ein „Narrenstück vor dem Fasching ." Mankönnte wohl auch sagen, meint die Fft. Z. , die Lex Heinze sei aufden Hund gekommen.= Hans . 5. Dez . Vor dem Appellgericht leistete heute auf Grunddes Gesetzes über die Zulassung von Frauen zur Advokatur die ersteDame den

,
Eid als Advokatin . Es isst . lt. „Kln. Z.

" eineFrau Petit, die Gattin eines hiesigen Advokaten . Eine zahlreiche
'

Volks -meng« wohnte der Ceremonie bei .
----- Saint Briene (Frankreich, Departement Cütes du Nord) ,5. Dez . Der zwischen England und den Cancrlmsaln verkehrendeDampfer „Rosgall Stayte " ist bei Jersey unkerge -gange «. Man Lesürchtet. daß etwa 30 Menschen ums Leben

gekommen sind. Jersey ist die größte JnsÄ der englischen Jnsel-
zrnpp» km Kemel .

=* Skew»D»rk, 5. ©eg. Infolge schlagender Wetterio de» « «hau,-Bergwerk bei » cranton werden 51 Bergleute» ermi ßt . 6 sind gerettet . (Ff. Z.)

Telegramme der „ Bad . Preise
- -- Eisenach, 5. Dez . Di - F a b r i k e n des Geh. Baurath Ehr -

DOllR1 in tzisenach und Düssekdarf (Gießereien) kiefern grgen -

Baviscye Prene .
wärtig 18 Batterien der neuen Schneilfruergeschütze ,
System Ehrhardt, nach E n g l a n v für die dortige Kriegs verwalt -
u n g ab. Ferner werden geliefert 900 Munitionswagen und 54 000
Schuß. Der Kontrakt wurde nichtdärekt von der englischen Kriegs¬
verwaltung, sondern durch Vermittelung der Chartered Com¬
pany (Cecil Rhodes und Genossen) im Monat April abge¬
schlossen . (Fr!f. Z.) ,

— Stuttgart , 6. Dez . Die Landtagswahlen ergaben
einen starken Zuwachs der Sozialisten , sowie zahlreiche Stich¬
wahlen in mehr als der Hälfte der Wahlkreise. Bisher wurden
gewählt 5 Deutschparteiler , 2. Konservative, 16 Mitglieder des Cen-
trums und 2 Sozialisten . Die Volkspartei hat bis jetzt6 Wahl¬
kreise verloren . In Stuttgart istStichwahl zwischen dem
Deutsch - Parteiler und dem Sozialisten nöthig . Die Sozia¬
listen gewannen Cannstadt und das Amt Stllttgart und kommen i"
etwa 8 Stichwahlen zur Frage. Bis jetzt hatten sie nur ein Mandat

- Livadia, 5. Dez. (11 Uhr Morgens). Der Kaiser ver¬
brachte die letzten 24 Stunden sehr gut . Temperatur Abends 37 ,
Puls 78. Heute Morgen Temperatur 36,1 , Puls 68. Die Ge-
nesungsperiode hat den allgemeinen richtige» Gang genommen.

dä Sofia , 5. Dez. Das Kabinet Jwantschoff hat seine
Entlassung eingereicht. Radoslawo oder Jwantschoff werden
beauftragt werden, aus der Mitte der Mehrheit der Sobranje ein
neues Kabinet zu bilden.

= Palermo, 6. Dez. Die internationale Fahrplan¬
konferenz zur Feststellung der Winterfahrpläne ist gestern zu¬
sammengetreten. 170 Abgeordnete der verschiedenen Staaten sind
erschienen . Als Ort der nächsten Zusammenkunft wurde Pest bestimmt.

bä Mris , 6. Dez. Heute beginnt in der Kammer die
Debatte über die Amnestie - Vorlage . Unter den eiugezeichneten
Rednern befinden sich u. A. der Antisemit Drumont und der
Nationalist Lasies . Die Debatte dürste äußerst lebhaft und reich
au Zwischenfällen sein .

— Aaris , 5. Dez. Im Senat erklärte heute der Minister¬
präsident Waldeck -Ronsseau , daß er den Antrag Piots und
Genossen, der eine Steuerentlastung starker Fajmilien be¬
zweckt, um der Entvölkerung Frankreichs vorzubengeu , unter -
stützen werde. (Kln . Ztg.)

— Nanoh, 6. Dez . Der frühere Grenztommissar Schnä¬
bel e aus Pagny (bekannt aus seiner Verhaftung durch deutsche
Geheimpolizisten) ist hier g e st o r b e n.

--- London, 6 . Dez. Es verlautet, die Thronrede zur Er¬
öffnung des Parlamentes wird lediglich erklären, das Parlament
sei zusammengetreteu, um für militärische Zwecke die Mittel
zu bewilligen. _

England und Transvaal.
lick London, 6. Dez. Lord Kitchener berichtet aus Bloem ,

fontein : Die Garnison von Utrecht hatte gestern ein Gefecht
mit 200 Buren, die zurnckgeschlagen wurden . In der Nähe
von E d e n b u r g sind Bnrenkommarldos gemeldet, und englische
Truppen sind dorthin abgesandt worden. Dieselben hatten bereits
gestern ein G e f e ch r mit 150 Buren, welche zurückgeschlagen wurden .
Sie erbeuteten bei diesem Gefecht 9 Wagen.

----- Prätoria , 6. Dez . Nach den Londoner Abendblättern ver- '
lautet hier, daß die Kommandos unter Er a s m u s und SSt l l a ume
bei Broakhorstspruit e i n gef chkof sen seien.

= Karhamfiow« (Kapland ), 4. Dez. (Reuter). Heute früh
entdeckte man. daß die Telegraphenlinie dicht bei der Stadt
durchschnitten war ; es herrscht große Erregung.

— London, 6. Dez. Dem „Manchester Guardian" wird aus
Kapstadt gemeldet : Man erwartet , daß 15,000 Personen dem
Afrikander - Kongreß in Worcester beiwohnen werden.
Zwei Maxims , welche von Leuten des australischen Kontingents
bedient werden, sind ans das Versammlungslokal gerichtet. (Ff. Z .)

bck London, 6. Dez. Gestern fand hier eine Versammlung
statt, die von der liberalen Liga einbernfen war und der auch
mehrere parlamentarische Vertreter beiwohnten . Robertson ,

.welcher ans Südafrika zurückgekehrt ist. theiltr der Versammlung
mit , man mache sich in England keinen Begriff von beit in Süd¬
afrika herrschenden Znständen . Redner versicherte , er habe mit
eigenen Angen einen Befehl Lord Roberts ' gesehen , in welchem
dieser die Einäscherung von 40 Farmen anordnete .

— Worcester , 6. Dez. Der Eigenthümer des Blattes „Worcester
Advertiser" de Jong wurde unter der Anschuldigung sträflicher auf¬
reizender Derläumdungen verhaftet . Er hatte dieselben begangen
durch Veröffentlichung eines Artikels vom 24 . November, worin
er die britischenSoldaten schimpflicherAusschreituugen
bezichtigt.

— Kaag , 5 . Dez. In der Zweiten Kammer erklärte der
Ministerpräsident bei der allgemeinen Etatsberatitng, er könne augen¬
blicklich den psychologischen Moment nicht voraussehen ,
in dem Holland die schiedsgerichtliche Entscheidung im
südafrikanischen Kriege würde Vorschlägen können.

Präsident Krüger.
— Köln , 5 . Dez . Präsident Krüger empfing heute Nach¬

mittag eine Anzahl Privatpersonen und besichtigte Um 4 Uhr den
Dom . Trotz des Regens hatid sich ein zahlreiches Publikum ein-
gefunden , welches den Präsidenten, 'der den Weg vom Domhotel bis
zum Südportal des Doms zu Fuß zurücklegte, herzliche O v a - !
t i o n e n bereitete, für die er durch Abnahme des Hutes fortdauernd
dankte. Die Ab fah rt des Präsidenten erfolgt morgen , Donners¬
tag, Vormittag um 10 Uhr mittelst Extrazuges , 'der sich
in Zevenaar an einen holländischen Extrazug anschließt .

Die Vorgänge m China.
------ Berlin , 5. Dez . In einer längeren Ausführung über den

Nachrichtendienst in China sagt die „Nordo . Allgem . Ztg." :
W »r die Klagen betreffe , daß die eingehenden Nachrichten unzureichend
seien, s» sei bereits darauf hinzewiesen worden , daß auf beabsichtigte
Unternehmungen bezügliche Nachrichten aus militärischen Gründen '

nicht
veröffentlicht werden . 8« sei nicht xu vergessen, -daß die chinesischen
Gesandten Europa nicht verlassen haften . und daß eine Lerftindung
ihrer Mitglieder nrit den Machthabern in China durchaus nicht auSze-
fcklpffm sei . Auch die Klage über verspätetes Eintreffen der
Bericht« entbehre der Begründung. Dadurch, daß di« MaakStelegrwmme
den Vorrang vor den übrigen genießen , fei ein frühzeitiges Eintreffenaller amtlichen Meldungen, soweit es irgend möglich, gewährleistet. Zu
berücksichtigen sei aber, daß die Telegraphenlini« Peking -Taku , wo *
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die Kabellinien anschließen , eoaifo wie diese stark belastet sind uribj
messe nur unregelmäßig sunktioniren.

Im „ Reichsanzeiaer " wird zur telegraphischen Berichterstattung h
Oftastatsschen Expeditionskorps -mitgetheilt: Das Kommando des <£^drtronskorps sei angewiesen worden, jeden Todesfall Mid jt |Verwundung telegraphisch dem Kriegsminister mitzartheilen .wird dabei kein Unterschied gemacht , ob der Betreffende Off*
ist oder entert niedrigeren Dienstgrad, bekleidet. Es ist auf daS ,schiedenste Fürsorge getroffen, daß die Angehörigen sosiort, wem» -
Identität eines als todt oder verloundet AngemeDeten festsbeht, be»,
richtigt werde! !. Die Bekanntgabe der Namen in der Presse erfolgt <-wenn die Angehörigenbereits in den Besitz der betreffenden Nachchchte,
langt smo.

= London, 5. Dez . Nach einer Meldung des Bureau Lassan ,Peking ilagie cm Mitglied -des amerikanssi ^ n „Board vs Miffio,darüber, daß die Japaner in Tnngchow einen notorischen Boxnamens Hu dazu verwenden , um ihnen Boxer anzugeben. Hu MChinesen au, unter denen sich Ch r i st e n befanden u. gegen die er ehHaß hatte. Die Japaner tödtetendieselben . Es heißt, ähntzkomme in Peking vor. Die Leute zeigen Boxer an, um dadurch bei iD e u t s ch e n Beschäftigung zu erhalten. Die Missionare \haupten, daß das Läufig vorkomme und daß viel« Boxer durch Angei,
Bcschäftigunz zu erhalten suchen. (Frff. Z.)

Neue Kämpfe. j
— Berlin , 5. Dez. Vorn Grafen Walkers « « ist die yPeking vom 4. d . Mts . -ba-iirte Meldung eingeyangen : In der P

v !nz S chansi sollen starke reguläre Truppen unter Gen ,Ma stehen und die Pässe des Gebirgs an der Grenz« von Tschiki hsshalten. — In Paot ingfu fand beim Räumen eines Pulvermagazeine Explosion statt . Ein P i o ni e r i st t o t. ein Leutnant ,vier Pioniere sind verwundet
Die Haltung der chinesische « Regierung .

= Berlin , 5. Dez . Die „Nordd. Allg. Ztg." meldet: In eiq
Telegramme Li -Hunig -Tschangs an die hiesige chinesische G ,
s a n d s ch a f t , das von dieser dem Auswärtigen Amte unterbrü
worden ist, wird mntgetheilt , daß der neue Gouverneur Sijl i a n g s der Provinz 'S ch a n s i im Gegensatz zu seinem fremdeissei,
lichen Vorgänger Puchsien seit der vor zwei Monaten erfolgten lieft
nähme seines Postens mitaller Strenge gegendieBoxj
vorgche . Urber dreißig Anführer der Aufftändsschen Hab«

'
öffentlich hi n r i ch t e n lassen.

Wasserstand des Rheins.
Wakdsönt . 5. Dez. 1,80 m, steigt.
Kehl, 5. Dez. 1,55 m, steigt.

6. Dez . 2,90 m .
lstonfianz . Hafenpegel. Ain 5. Dez. 2 .88 m (4. Dez . 2,88 afj.
Bergniignttgs- inib Be » eius-Anzeiger.

Donnerstag , den 6. Dezember :
jvad . chynokogenverei«. H. 9 U. Biertisch. Krokodil.
Dramatischer herein . 9 Uhr Zusammenkunft im Bereinslokal .ßdelweiß . H. V*8 U. im Lokal. 9 Uhr Probe.
Liokofienm . 8 U. Vorstellung .
Sferfteo . 8 '/, U . Vorstellung .
Lchwarzwakdverein. Vereinsabd . i. Tannhäuser. Jagdz . (Vortr-
Turngemeinde. H.9U. Damen -Abth . Turnh . Sophienstr. u. Schütz«
tzurngesessschnst. 8—10 U. Uebungs -Abd. für ältere Mitglieder/Verein von Fogelsreunden . H. 9 U. Mtsvrslg. i. gold . AdlerOortr . -Wervand Kansm . Vereine. 9 U. Vortr. Saal 3 Schreuq
Aithergeselksch. d. Südstadt . H.9U.Probe i. ApollotheaterMittelz., Hoj

Weihnachtsbäckereien.
Weihnachten naht und damit die Zeit der WeihuachtSbückereienihrer viele» Arbeit, vor allem de« ftiindenkange« ermüdende« Küh«des Teigs. Letzterer hat gewiß schon mancher Hattsfrau dar Batverleidet »nd de» Wunsch rege werden lassen, dafür eine Erleichtern

geschaffen zu sehen. Eine solche ist nur thatsachlich in der „Nkitznss
schüsser " gefttnden , «ine Ersindung der Frau Privatier Hoffman»Würzbtng . Die „ Mlitzrührschüssel " besteht aus einer extrastarken I
Amberger Einailschüffel , an der ein spielend leicht in Bewegung
setzende ? Drehwerk angebracht ist, mit dessen Hilfe der Teig in kürzet
Zeit glattgerührt werden kann und zwar viel schöner als bisher mit i
Hand. Die weitere Behandlung des Teiges geschieht dann in der Em«
ichüssel selbst, «in Umfüllen des Teiges ist also nicht nöthig, wie bei b
sogenannten Teigrührmaschinen, welche sich für die Zwecke des Hanshal
gar nicht bewährt habeit . Die Blitzrührschüssel dient auch zum HerMvon Mayonnaisen, wozu ein kleiner Oeltrichter extra beigegeben wird.Der Preis der kompletten Blitzrührschüssel inklttsive Mayonnait
trichtcr ist 13, mit BefestigungSvorrichtungJi 15. Jedem Stück liij
eine Sainmlung erprobter Rezepte für die feinere Küche gratis bei.Von der gleichen Erfindet in ist noch ei» zweiter praktischer Geg«
stand für die feinere Küche konstrnirt worden , der „Kmerikaner-Huirtopf "

, welcher znin Heitzqnirlen von Chokolade , Warmbier , Chaudm
holl . Saucen . Creine für GefroreyeS rc. dient und gleichzeitig der lss
Schneeschläger ist (in ' , Minute steifen Schnee). Der Amerikam
Qnirltops wird in zwei Größen ü 2 und 4 Liter zum Preise von J
und Ji 8 geliefert . Beide Neuheiten eignen sich auch vorzüglich zu G
schenken , worauf namentlich Ehemänner hingewiese » sein sollen , die Eeines praktische-t Geschenks in Verlegenheit sind . Die Fabrikation m
der Vertrieb der Blitzrührschüssel und des Amerikaner-Quirltopfs ist b
Firma A , v . Künersdorff Zkachf. in Stuttgart übertragen, welche dm
ihre HauSbaltungs -Bntterinaschiiie bereits in Hausfrauenkreisen läni
vortheilhast bekannt ist. Die R. v . Hünersdorff 'schen Artikel tragen di
Schutzmarke „mit dem ULren " und sind in den meisten besseren Hm>
haltnngsgeschäften erhältlich, wo iticht, erfolgt der Versandt gegen Riss
nähme unter Garantie der Zurücknahme bei nicht entsprechender Leist «
direkt durch genannte Firma , welche auch auf Wunsch ausführliche Pr>
spekte mit Zetiguissen gratis und franko versendet . 51Ä

vu«ntd«lrrUoll fflr
UagraL n. KinivHausens

Kasseler Hafer -Kakao5285*

Vers .-Bank
München

schließt ab :

Lebensversicherungen 61“‘
in den üblichen Formen , mit LoninnaaN̂

Massige , feste Prämien.
Versich .-Bestand Ende 1900 ca. 48,000 000«
Garantieniittel „ „ „ 9,600 .000 j»
Prämien-Einnahme i.J . 1900 ca. 2,000,000 m>

[mälimiipstap der Uer Von ftrztlfcheo AutorflBM
mit >tSanatog 4 B*

gUffiKade £ rfoi£e erzielt . Zn haben in Apoth . a . Drogexlab '
Smu ck Cie, Berlim SO. 16.

Bei Gvkältangen , aatotrp, A« t>crK«-t,
Seit des Aalte» wirkm schl^lösend: Apotheker Albrecht ' s AepfelsSure - Postillen L Schacht«

80 Pfg . in den Apotheken und besseren Drogerien . HaupldepotS: Gr.Apotheke , Hirsch - Apotheke , Hof- Drogerie (Carl Roch). 5J ‘0*

TOff ltmfl Üllltrrtflt . ^üe» , Afrika. Australien schnell, ff?iih 7 unb billig fahren will , wende jwan die obrigkeitlich coneesfion. Generalagentnr für Baden von K.in Karlsruhe, Hebclstraße 3. _ 1^ »
Der Stadtaussage unserer hentigett Nummer liegt ein ProsP^der Firma Leipheimer & Menbt , Kaiserstr. 169, bei, worauf E

unsere Abonnenten ailfmerksam machen . 201«"'
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Gebriide
5 Karl -Friedrichstrasse 5 (Marktplatz).

Wir empfehlen als ganz besonders vortheilhast einen soeben eingetroffenen großen Posten

Vamrn-Nnopktiekrl »«>« 6 Mir.
Damen-Schniirschube „ .. 3 Mli.

Ferner geben wir, trotzdem sämmtliche Artikel vor Weihnachten im Preise bedeutend ermäßigt sind, vom 3V. November ab
bis 24. Dezember jedem Kunden bei Einkäufen von mindestens Mk. 6.50 ein Paar 20012.2.1

DV " Pantoffel nach eigener Wahl gratis . *93

«

Fahndung .
In der Nacht vom 23 . '29 . vor. Ms .

wurden am Laden des Kaufmanns
Reiß , Rudolfstraße 15 hier , die
Marquisen abgcschnitten. Auf die
Ermittelung des Thäters ist eine
Belohnung von 20 Mk. ausgesetzt.

Bitte um Fahndung . 20123
Karlsruhe , 4. Dezember 1900.

Der Amtsanwalt I.
I . B - : Geiler .

Holzverftrilscrung.
Eine größere Parthie klein ge¬

machtes Stumpenholz , ca. 50 Loose,
kommt
Freitag de« 7. ds . Mts .,

vormittag » 10 Uhr ,
zur Bersteigerung rm Durlacher Wald
beim Gaisenrem , zunächst bei Durlach „
an der Baustelle des neuen Elektrici -
tätSwerkeS. Zugang VerbindungS -
stratze vom Bahnübergang bei der
Maschinenfabrik Gritzner durch den
Durlacher Wald . 20048 .2.2

OOOOOOOOOOO

Stölile’s Patent- §
Closeteinsätze , iS

welche von
Jedermann
leicht an¬

gebracht
und ebenso Q

entfernt Q
werden a

können em» z
pstehlt v

«.Ibilligst 0

. Jos . Hleesg,0
0 Ferd . Printz Nachfolger , Q
Q N Erbprlnzasstrasse 29 . Q
QOOOOOOOOOOO

Frisch eintreffend:

Holl. Schellfische,
Cobeljan,
Kieler Sprotte«,

„ Bücklinge,
stanz. Bückinge,
Bismarck-Häringe,
Rollmöpse , ruft. Sar¬
dine«, ruff. Caviar,

AstrachanCaviar
empfichll billigst

Aug. Lösch Nachf.,
Mc Kaiser - und Adlerstrabe .
El Lelrphon Nr . 1282 . 2O126

Prost« Versandt nach Auswärts.
Ms passendes

Weihnachts -Geschenk
Hab, ich ein« Parthie billige Diva«
im verkaufen . 314942
He Cross , Tapezier,

BbfAKrd « U . parterre .

Cicdcrhalk
Karlsruhe.

Unter dem Protektorat Seiner Kgl . Hoheit
des Grossherzogs Friedrich von Baden .

Samstag den r. Dezember 1900
im grossen Saale der Festhalle

zur Feier des 58 . Stiftungs - Festes

unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein Johanna
Dietz aus Frankfurt a. M. und der Vioiin-Virtuosin Fräulein Josephine

Gerwing aus Köln.
Vortrags -Ordnnng :

1. Männerchor i Das deutsohe Lied . . . P . Fassbänder .
Preiscomposition zum Wettbewerb für den
von Sr . Majestät dem Deutschen Kaiser ge¬
stifteten Preis anlässlich des Deutschen
Nationalsängerfestes in Brooklyn im Juli 1900,

2. Lieder für Soprans
a . Freudvoll und Leidvoll )
b . Wo weilt er ? > « .
c. Jugendglück J

8. Männerchor i Kaiser Karl In der Jo
hannisnacht . . . . . . . . .

4 . Violinkonzert (2 . und 3. Satz )
5. Männerchöres

F « Liszt,

F . Hegar .
M. Bruch .

a. Sonntag auf dem Meere
b. Lenz , er naht ! . . .
Lieder für Soprane
a . Hier lass mich ruhen , >
b. Tempora mutantur

G.
F .

Heinze .
Len .

E . Beines.
Frier »

c. Ständchen . . . » . . » . » . . . » . R . Strauss.
7. Männerohöre mit Instrumentalbegleitung :

a. Waldeinsamkeit (mit vier Hörnern ) . . . . C . Steinbauer .
b . Frühlingsnetz (mit vier Hörnern und Klavier¬

begleitung ! . . . C. Goldmark ,
(Klavier - Vereinsmitglied Herr Fr . Ruzek .)

8. Violinsoloi
a» Adagio aus dem „Concerte Romantique * . . . B . Godard .
b . Mazurka . . ■ A . Zarziky ,

9 . Männerchor mit Begleitung von Blech¬
instrumenten :

Drei Gesänge ans dem Drama „Wädukind “ :
a. Schwertertanz , b. Todtenklage ,

c . Schlachtgesang . . A . v. Othegraven ,
Wir laden hierzu unsere verebrtichen Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen mit dem Anfügen treundlichst ein, dass zum Eintritt die
Mitgliedkarten berechtigen .

Mit Rücksicht auf die neuen , die Zahl der Festhallebesucher be¬
schränkenden Bestimmungen können Karten für Einzuführende nur
in ganz beschränkter Zahl und nur gegen Entrichtung von je 1 Mark
zur Verfügung gestellt werden . Die Abgabe dieser Karten erfolgt im
Vereinslokal (Hotel Monopol ) am Donnerstag Nachmittag von
2 - 3 Uhr .

Eingang zu allen Plätzen durch die beiden Garderoben
an der West » und Ostseite der Festhalle .

Die Plätze der beiden vorderen Reihen auf der
Oberen Gallerie (Balkon) sind unseren Mitgliedern Vorbehalten
und dürfen daher nur von Inhabern einer Mitgliedkarte
besetzt werden.

Auf der unteren und oberen Gallerie ist Gelegenheit zum Ablegen
der Kleidungsstücke geboten . Die verehrlichen Konzertbesucher , welche
die Garderobe nicht benützen , werden gebeten , den Ausgang
nicht durch die Garderoberäume zu nehmen. 20125

Anfang 77 * Uhr Abends . Oeffnung der Festhalle */ .7 Uhr .
Der Vorstand .

Piano ,
gut erhalten (Nutzbaum ) wird r «
kaufe« gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B14898 an die Expedition der
Bad . Presse ' erbeten . 2.2

Mädchen oder Fran
für alle gewöhnliche Arbeit sofort
aesncht . 20102 .3.2

KaUerfirabe 73, i» Laden.

Gesucht
per so fort eine Köchin oderein
Mädchen , welches gut bürgerlich
koche« kann . 19645*

Kaiserstrabe 7«, 2. Stock .
Gesucht wegen Erkrankung des

jetzigen ein braves , fleißiges Mäd¬
chen, welches gut bürgerlich kochen
kann und sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht . 814875

Kriegstrabe 89, parterre.

Vaden -Vaden .
Zwangs - Versteigerung.

Freitag de« 7 . Dezember 1900 , Nachmittags
2 Uhr , werde ich im Pfandlokal Waldseestratze 2 gegen
baare Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

1 Bücherschrank mit verschiedenen architek¬
tonischen Schriften und Werken , als :
2 Bände : Denkmäler der Weltgeschichte von S . Vögelein ,
2 Bände : Baukunde der Architekten , 2 Bände : Kunstgewerbe¬
blatt von Arth . Pabst , 27 Bände : Handbuch der Architektur
von I . Durm , 1 Band : Kunstanzeiger , Zeitschrift für
bildende Kunst , 1 Band : Architekt G . L . Möckel's Kirchen,
Villen und Wohnhäuser , l Band : Moderne Bauwerke ,
1 Band : Wohn - und Geschäftshäuser von I . C . Rechthorn ,
1 Band : Architektonischer Bilderbogen , 1 Band : Neue
Bauwerke in Stuttgart und Umgebung , 3 Bände : Blätter
für Architektur und Kunsthandwerk , 1 Mappe mit archite^
tonischen Reiseskizzen, Wohnhäuser , Villen , 2 Bände und
1 Mappe ’ ntfc architektonische» Studien vom Architekten¬
verein Stuttgart , 2 Bände : Wiener Monumentalbauten .
4 Hefte : Album englischer Landhäuser , Villen u . Cottagen,
1 Band : Innendekoration . Ausschmückung und Einrichtung
der Wohnräume , 1 Mappe : Berliner Museum u . a . m.

Baden , 5. Dezember 7900. ,
" 6169a

Rebholz .
Rindvieh- nnd Pferdemarkt in Breiten

Montag 10. Dezember .

Sana neu , Nußbaumholz, gute Fabrikate, mit schönem
on , solid gebaut , verkaufe unter Garantie zu den billigen

Preisen von M . 380 , 120 , 480 , 330 , 880 , 880 ,
800 , 680 , 680 rc . re. 20063

Kein Mn , gMter Umsatz , daher die denkbar billigsten Preise !
TUE . JBES31C33X . ,

pianolager im Las6 Grünwald , 2 Treppen.

Lrbentl. Lehrmädchen und
tiilhi -Taillenarbeiterinn .
können sofort ins Kleivermachen
eintretcn . Näbercs : 814931 .4.1
Poes , Bernhardstratze 8 , 3 St.

Ein reinliches » fleißiges Dienst »
Mädchen findet auf 1. Januar 1901
Stelle. Nüxpurrerstraße Nr. 60,
3. Stock, links ._ B14931 .3.1

« in

junger Architekt,
der bedeutende Arbeiten an der
Ausstellung t« Paris geleitet
hat, sucht Beschäftigung als
Zeichner oder Bauführer .

Off . unter Rr. 18823 an die
Exp , d. „ Bad . Presse " erbeten .

. 1
welcher auch Klagen mit Erfolg
durchführen kann, sucht anderweitige
Stellung. Gefl. Offerten unter
Nr. B14912 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Bautechniker ,
mit 2 Semestern Baugewerkeschule
und guten Zcugnisien , sucht auf
1. Januar 1901 Stellung als solcher.
Offerten sah Nr . B14816 an die Exp .
der „ Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Kaiseraüee 41
ist ein geräumiger Lade » mit
Wohnung sammt Zubehör sofort oder
später z« vermiethen . 20080 *

Näheres Kaiserallee 38 .

Aaiserallee M
ist eine schöne Wohnung , ohne
vis- ä-vis, bestehend aus 6 Zimmern ,
Küche sammt Zubehör , sofort oder
später z« vermiethen . 20079 *

Näheres Kaiserallee 38 .

Ein akademisch gebildeter , junger
Mann wünschtvon einer alleinstehenden
begüterten Dame

1000 üflartc
anfzunehmen . Event . Heirath nicht
ausgeschloffen. Gefl. Off . u . 614933
an die Exp . der „ Bad . Presse " erd .

40 Mark
sucht eine Wittwe auf 6 Monate
zu leihe « . Offert , erbeten S . B. 24 ,
Pestamt III , Karlsruhe . 814928

Hotel - Verkauf .
Ein feineres Hotel mit 20 Fremden¬

zimmern , sehr stark besucht , in bester
Lage einer Großstadt Badens , zu
verkaufen . Anz. 40 Mille .

Offerten unter D. 55, bahapost -
lagerad , Karlsruhe._ 814929

Hund zuarlauf ' n.
Ein schottischer Schäferhund

(weiblich) ist mir zugelaufen und
kann derselbe gegen Einrückungsgcbühr
und Futtergeld abgeholt werden .

P. Heilmann , Oiengeschäft ,
Kaiser - « » - «- 148 . 20121

Jungen Fox
ohne Halsband hat sich verlausen .

Abzugeb. geg. Belohng . Rhein -
stratze 38 . B14945

Bor Ankauf wird gewarnt .
Zu verkaufen:

Antiker Schrank und Sessel,
Rococo. Anzusehen in der Landes -

Auskunft Mathtzstr . io .gewerbehalle
2. Stock littl

Eine große , eleg. , eiserne B149 '.3

ALinderbettftelle,
ganz neu , ist sehr billig zu verkaufen.
Gerwigstratze 38 , 2. Stock rechts.

Aörnerstraße 34
. ist eine Wohnung

von 2 auf die Straße gebenden
Zimmern nebst Küche , Mansarde ,
Keller und Waschküche auf 1. März
1901 zu vermiethen . Näheres im
Laden. B14918 .3.1
llhlandstraße Nr . 2» ist der . St . ,w bestehend aus 3 Zimmer « und
Zubehör , auf 1. April billig zu ver -
miethen. Näheres IV . St . 814946
( c.in gut möbürtes Zimmer ist mit
^ oder ohne Pension sofort oder
später zu vermiethen . 614937

Näheres Adlerstrafie 18 , i. St

Gesucht per sofort :

3 Mohells ^ mier mH
1 Bau - sder MMreiner
von grotzer Maschinenfabrik .

Offerten sah 6170 » an die Exped.
der „Bad . Presse " ._ LI

Kapellen,rratze 58, 4. Stock , links ,
d *- ist ein gut möbl. Zimmer mir
2 Fenstern sofort auf 15. d. M . oder
1 . Januar zu vermiethen . B14936

Kupferpuhcr
per sofort gesucht . Lohn 30 Mk.
monatlich .

Näheres in der Exped. der „Bad .
Presse " un ter Nr . 2 118._ _ ;

eiefuäft auf 1. Januar ein
Mädchen für den Haushalt und ein
Kindermädchen . Gute Zeugnisse
Voraussetzung . 814940 1

Näheres Donglasstr . 2 , III . >

HDaldbornstraße 58 ist ein möbl .
Zimmer an einen Herrn oder

anständige Dame billig zu vermiethen .
Näheres 8. Stock links . B1 4932
Owei Zimmer , elegantes Wohn -
<0 und Schlafzimmer , billig zu
vermiethen . 20103.2.1

Kaiserstratze 73, 3 Treppen .

junger Mann
sucht 1 möblirteS Zimmer mit
Kaffee in der Nähe des Bezirks¬
kommandos. Anfrage Kapelle « .
stratze 38 , 1. Stock. 20117 .3.1

auf den 1 . Januar werden
ein oder zwei gut möblirte

Zimmer mit ungenirtcm Eingang .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 814910 an die Expedition der
„ Bad. Presset Z2

It
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Im Markgräflichen Palais
Eingang Markgrafenstraße, werden
Donnerstag den 6. und Ireitag den 7. Dezember 19ttv ,
jeweils von Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an,
gegen Baarzahlung versteigert :
Kunft » und Judustriegegeustönde , als Weihnachtsgeschenke
sehr geeignet :

Oelgemälde, Broncen, Majoliken, Alabaster-Porzellan , Glas-
u . Terracotta -Gegenstände und Nippsachen , 2 große Wand¬
spiegel und Sonstiges ;

Bautheile : einfache und geschnitzte Thüraufsätze, 2 Halbrund¬
bogen mit Glasgemälde und buntem Glas, 1 Oberlicht¬
verglasung, Holzlambris , 1 Flügelthüre , Thürverdachuugen,
Architekmrtheile , 1 geschnitzte Rundbogenfüllung , 1 geschnitzter
Thüraufsatz und 2 Wandstücke mit Gemälden, 1 große
Glasthüre , schmiedeiserne Thore , 1 schwarzes Marmorkamin
und Kacheiverkleidungen lind verschiedenes Andere ;

Beleuchtungsgegeustäube : verschiedene Gaskronen, Lüstres
und Ampeln , sowie Wandarme ;

Reitzeug : 1 General- Galazaumzeug , 1 General -Gala-Parade-
Ueberdecke , ,1 Dienstzaumzeug , 2 Oberst-Parade-Ueberdecken,2 Civilzaumzeuge , 3 Herren- u . 2 Damen-Sattel und Anderes.

Die Besichtigung ist Dienstag den 4. und Mittwoch
den 5. Dezember 1900 , jeweils von 2 bis 4 Uhr Nachmittags
gestattet . Steigerungsbeamter ist Ortsrichter M. Wirnser .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1900 . 19955.3 .3
Bermögens-Berivattung

Zeiiin AMekzoglidje » Hoheit lies Prinzen MWilia« pan gaben.

3
In meinem Anfangs Dezember beginnenden , grossen

Versteigerung .
Ponuerstag de« « . Dezember , Nachmittag » 2 Uhr , wird

im Anktiyu »l«kal gLhringerstvah « 2» gegen Baar versteigert :
Dameu-Tag- und Nachthemden , Bettjacken , Unterhosen , weiße und
farbige , Tischtücher und Servietten, Handtücher , Leintücher , An¬
standsröcke, weiße und farbige Taschentücher, Damenkleider - und
Unterrockstoffe, - 0045 .2.2

wozu Liebhaber einladet .
§ • Hisse li mann .

Versteigerung .
Freitag de« 7 . Dezember . Nachmittag » 8 Uhr , wirdmi

lat , Zähriugerftraße 28 , gegen Baar versteigert :
Freita

Anktivnsloka
Feine englisch« Tüllvorhänge, Portieren , schöne Tischdecken , echte

Holländer Bodenteppichr , Fußkiffen , Fußwänner , Damenkleiderstoffc ,
wozu Liebhaber einladet . 20104

8 . Msedmann ^ AllktiousgMöft .

« »

bringe ich

1000 Stück
. für die Herbst- und Wintersaison 1900 neu eingetroffener , moderner

PamM - JtlcWerstoffe
Cheviots, Foules , Kammgarnstoffe, Lodenstoffe , Homespun, Covert-
Coats, Damentuche , Mohairs, Fantasiestoffe , carrirte und gestreifte

Plaids und Woll-Flanelle u. s. w.
zu bedeutend ermässigten Preisen zum Verkauf.

die in grosser Anzahl aufliegeo,
gewähre ieh auf die bereits UütßP
Ankauf gestellten Reste-Preise

noch einen hohen Extra -Rabatt .

Aut alle Reste
,

Wilh
. Boiänder

,
19680 .4.3Kaiserstrasse 121.

Tuch-Lager, Damenkleiderstoffe, Leinen- und Baumwollwaaren , Teppiche etc.

empfehlen in grösster Auswahl 20111 .2 .1

Weiss & Kölsch ,
Oe tau ,

* 11 fiakerstrasse 911 . ilSi

z« Weihnachten „««
uuterhalte ich stets eine große Auswahl gediegener !

unter langjähriger , fachmännischer Garantie zu allen Preisen,
was Kaufliebhabern empfehlend auzeigt . 20003 *

Preise sind sehr billig gestellt .
J . Kunz , ImluHrch W,

dem neuen Poflgebäude vis-s - vis.
Früher über 30 Jahre technischer Geschäftsführer der Firma

_ Schweisgut , hier.
1 oaoooooaoo : oeoe * * eooo

Spielwaaren |
| Puppen Schaukelpferdes
£ veirhlMUtgste Auswahl H
0 bei 19977* H

g Pr. Rotfe, «aif«r -M >,e. *
• « « « « » « » « » « • « » « « « eM «

^ Umsonst !
find alle Bemühungen der Konkurrenz,
die billigste Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 14051*
8183 Kaisenlr . 8183 Kailinle-
koloffal̂ ^ ,̂ ^ .

^
m«

'^ ^ «P Bezug,
Selbstfabrikaiwn van Polsterwaaren ,
wenig Spesen , setzen mich in di« Lag«,nur aut« Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen. — Per .
sandtahneEmballagcberechnuug :
Auuug aus d . Preiscourant .
Vollständig« Bette» von M . 70.— a»
Seegras-Matratzen „ n 8.— „Haar-Matratzen „ „ 40 .— ,polirte Chiffonnier« „ „ 29.— ,
2th- Kleiderschränke „ „ 25.— ,
pol.Schublgden - Kom - '' " *

moden . . . . * „ 20.— »GarmtureninPlüsch * , ISO .— »
Büffets . . . . . , 80 .- *
sollst . eicheneZrmmer»

Einrichtungen . . , 800.— _
sollst. Schlasziinmer-

einrichtungm mit
Roßhaarmatratzen „ „ 550.— «

Spiegelschränke mit
KrystallglaS . . „ » 80.— ,

Ovaltische . . . » 15.— »
Sophasmall .Stoffen » „ 35.— ,
pol . Waschkommoden

niitMarmorauffatz , » 38.— „
Nachttische . . . „ „ 6.— ,,
gute Wirthöstühle per Dutzend 36 M .
Sttoh. und Holzstühle von M. 2 .50 an
Plüschvorlagen ^ ,breit „ „ 10.— ,
Spiegel . . . . . • » . 2.— .
Borlmngtitjlen . . . „ „ 1 „
Kochsein« Hiurichluuge « stet»

tuf Lager ßilttgst.
Hotels u . Anstalten gewähr« ich bei
größerem

'
Bedarf noch Extra-Rabatt.

Jul , Weinheimer ,

Malier .

Theater-Bühnen zu Kauf und Miethe.
fteorff Öliger . n ® *

« tf lief füf Theatermaler ei um » Vühvenbau »
Karltruhe, Herrenstr . 20, »u-i-vis dem Palmengarten.

Tafeläpfal !
versendet immer noch per Ztr . zu
5 Mk. gegen Nachnahme .
ti041a .l0 .5 E. Stärk ,

Hagua » am Bodensce.

Kroneastrasse 31,
Kurz -, Weiss -, Well - u . Manufaktur - 1
20052 .3.1 waaren -Geschäft

empfiehlt als passende
W eihnachte - Getitokenlie t

Echarpes von 80 Pf. au,
Schulterkragen, Umschlagtücher ,
Ghenllle-Kapntzen, seidene Tücher,
Pelz- und Krimmer-Muffs,
Brechen, Halsketten 9. s. w.

. w
A Ht rWZtiT&iftMt

Unterjacken
Unterhosen
Tricot-Hemdsn
Hosenträger
CravaUea 1979m

Für Herren :
Gestrickte wollene Westen wen

M. 1,40 an.
Unterjacken von 60 Pf. in,
Unterhosen von 90 Pf, an,
Hormalhemden von 88 Pf. an,
Hemden: glatt und gestickt,
Arheitshemden »on M. 1.50 11,
Socken vob 25 Pf. an,
Handschuhe : gestr., Glace u . Tricot,

| Halstücher: seidene und wollene,
Kragen, Manschetten ,
Krawatten von 10 Pt. an,

s Hosenträger, Taschentücher,
Manschet- u. Kragenknöpfe a . s. w.

Für Hamen :
’ H8inden: welssu. farh .,Ton90Pf. an,
! Bettjacken, Hosen,

Unterrocke , Trlcottaillen,
Korsetten von SO Pf. au,
Haus- und Zierschürzen ,

; Strümpfe , Pulswärmer ,
Handschuhe »ob 25 Pf, 11,
Taschentücher, Stick - u .HäkaiartilL,

1
Anfertigung nach Maass

Mur solide

Für Kinder :
Hemden und Hosen »on 50 Pf. an,
Kleidchen in Stoff, Trlcotu . gehäk, ,
Knaben-Anzüge und -Blausee ,
Schürzchen , Sehnlichen,
Kaputten , Mützen,
Well, Ueberläckehen , Tragkleider,
Gewehte Jäckchen » on 25 Pf. an,
Strümpfe von 25 Pf. an,
Krimmer- u .Plüschmuffs » . 40 Pf. an,
Wollene Shtwls »en 8 Pf. au,
Taschentücher von 5 Pf. au,
Puppen u. s. w.

Ferner :
WoH- und BaumwoHfianell,
Schurzstoffe , Bettkattune,
Kölsch, Barchent , Handtücher,
Tischdecken , Servietten ,
Bettvorlagen , Vorhänge u. s. w.
von Wäscht u. Kleiden).
WaareuS

Billige , aufmerksame Bedienung !

Pauzer -Kaffette , I Kunden f
neue , feuerfest, diebrsstr^ r , 76X53 ,

Schloßriegel , 2 Haugschlöffrr , sehr
billig zu verkaufen . 814782.3.8
Sfhpri »»euBrahe 39 , Seitenbau.

' murdr am Montag Abend in der
Steinsrraße ein Plaid . Abzubalen
gegen Kinrückungsgehühr . V14873 .2L

Kaiseralle« 44, 3. stock

Kleinere und größer« Herde für
Landmirthe in jeder Preislage zu
verlaufen . 814783.3.8

« rhpriazenstraßo lkS»

IstLvllv Lraßsa,
„ fflsLsodoUv»
„ VordymSvu

Lraßsa - , Trust- rmä
NaasodMvll -Knöpfe

empfiehlt billigst

Emil Kley
Erbprinzensft ’a $3B 2 $.

WkihneAsWlkerti
20039 empfehle 3.1
Aeiömafchinei »,
Tafelwaagen ,
Uhrenwaagen ,
Springerlesmodek ,
Ausstechformen «. sonstige

Wackforme» aller Art ,
Wudetöretter ,
Waststölzer,
TeigLratzer,
S-igechüssclo in KtUNj

Kmail «nd Irden .

Edmund Eberhard
40 b Ludwigsplatz 40b.

SSllS - anb .Aiheugtrjithe -Kaßßji ^
uh f «i«fhm wtMU pw .
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Eintracht Karlsruhe t » .

Zfrettag den 7. Aezemöer , Aöends 8 Wr :

Concert
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Julie Brand (Gesang),
Herrn Großh . Hofopernsänger Max Pauli (Gesang ),
Herrn Kammer -Musiker Otto 8Ü88S (Harfe ) ,
Herrn Solorepetitor F . Mayerowitz (Klavier ) ,
Herrn Musikdirektor Harm . Fischer (Klavier ).

— 1 — Eänführung ^ reoht gestattet . >
Die Gallerte bleibt geschlossen.

Rach dem Concert findet kleine Tarrz -
irnterhaltirrig statt .

rd .2.2 Der Tonfand .

ouxenctnB.
Unter dem Protektorate Gr. Sr . H. de» Prinzen

Karl von Bade«.
Samstag den 8 . Dezember , Abends V,9Uhr :

Winterfest
«tt Äwjert, Tltmttl-PrmiiMg pro 1900 und darauffolgender

Tanzunterhaltimg
in de« Sälen der Gesellschaft Eintracht ,

wozu unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen
freundlichst eingeladen werden. — Einführung gestattet . —

Im Uebrigen verweisen wir unsere verehrt . Mitglieder auf
da» zugesandte Einladungsschreiben nebst Programm . 20083

Die Vorstandschaft .

Krßnumt 3 iiuiirii
Mtthlburg .

Sonntag den 9. Dezemöer, Wachmittags 4 Nstr :

ausgeführt von der gelammten 20088 .2.1

Ka-elle -es 2. kk Dragofier-Regmeilts Nr. 21
unter Leitung des Musik-Dirigenten Herrn A. Johannes .

Heiterer Programm. Eintritt a Person 20 Pfg.

Wirthschafts - Eröffnung !
und Empfehlung . $

ticrmit zeige ich einem titl. Publikum, Freunden und Gönnern Ü
an , daß ich die

tion „Alte Brauerei Bischoff“ |
HerrorrstvaHe 10 , §

| übernommen und eröffnet habe.
I Bei Verabreichung eines ff. Stoffes Schremstp ' fchen Lager -
' biereS , reiner Weine, sowie kalter «nd warmer Speisen zu
| jeder Tageszeit , sichere ich meinen geehrten Gästen gute Bewirthung |
I und aufmerksame Bedienung zu und bitte um geneigten Zuspruch . |^ vorzüglicher MittagStisch im Abonnement . — Großer ,
| geräumiger Gaal zur Verfügung . 214909 |

Karlsruhe , den 5. Dezember 1900 .
Hochachtend

<3 -eorg * Steplb .a,n .3 r .

•SB «

Strümpfe
und 20110.2.1

Socken
, ln bekannt grösster Auswahl

empfehlen

Weiss § Jfo
'
lsch,

211 Kaiserstr . 211.

WXX 3000000 GOCXX 3 SSX10000000 CX

Liederhalle Karlsruhe
Samstag den 8. Dezember 1910,nach Beendigung des Stiftungs-

konzertea, findet im Yereiuslokal
(Hotel Monopol) ein

Fesl - Bankett
statt , za welchem wir unsere Herren
aktiven und passiven Mit¬
glieder mit der Biete um zahlreiche
Betheiligaug freundlichst einladen

Einzeichnung für das mit dem
Bankett verbundene gemein »
schaftliche Abendessen bis
spätestens Freitag Abend
am Buffet des „Hotel Monopol ' oder
bei der Probe am Freitag Abend
erbeten 20115

Der Besuch des Banketts wolle
jedoch von der Betheiligung am
Nachtessen nicht abhängig gemacht
werden.

Der Vorstand .

Schwarzwald'Verein
— Sectioo Karlsruhe . —

Eingetretener
Hindernisse wegen

Donnerstag
den 6. Dezbr. 1900

Vereins¬
amend

wie üblich im
TannUnssr (stad

mit Damen im Saal III Schrempp).
Vortrag ; Gemmi -Zermatt-Grimsel,

Haag'fcher
Mmer- Chm Midi

Karlsruhe .tente Donnerstag Abend,
zis halb 8 Uhr , im Lokal ,

betreffs Ständchen .
9 Uhr :

Vollzähliges Erscheinen erwünscht.
814939 _ Der Vorstand .

Dramatischer Verein
Karlsruhe .

Vereinslokal: Rest. Landsknecht .
Heute Donnerstag Abend 9 Uhr ;

Zusammenkunft .
Um zahlreiches Erscheinen

wird gebeten. B14934
Dar Vorstand .

Möbel -Verkauf .
Vollständige Betten , Sekretäre ,

Büffets , Verticos , Gallerieschränke,
Spiegelschränke , Schreibtische, Chiffon-
mercs , ein- und zweithürige Schränke ,
Kommoden , Waschkommoden mit und
ohne Warmoraussätzen , Rachttifchchcn ,
verschiedeneKanapees , Tische, Stühle ,
Spiegel , Bilder , Regulateure u.Küchcn -
schränke sind billig z« verkaufen ,
weil theure Ladenmierhc erspart , bei
ü . Heil , Möbclhandlung und
Auktionsgeschäft , Kaiserstr . 25.

Bettfedern ,
doppelt gereinigt und gedönt .
pr . Pid . Mk . 2 .—, 2. 50, !

2 . 80 , 3 . - , 3 .50 , 4 . ,
S p r z i a I i t ä l : Landrnpf ! |
empfiehlt in schönster Waare

J . Sclsneyer ,
Ecke Marien - u . Werderftr . |
Dannen, Koßhaare,

6138 Barchente , Dresse .

Beeile Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel - AuSstattungS Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel , Venen,
-lussiattungen

jeglicher -in
gegen monatliche oder ' /« jährige
Ratenzahlungen ohne Anffchlag
des wirklich reellen Preises .

Offertey bittet man an die Expcd.
der „ Bad . Presse " unter Nr . 20014
zu senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Muster » und
Zeichnungen erledigt ._ s .2

Gänselebern
werden fortwährend angetanst . 16892

Erbprinzenstraße 21, 2. Stock .

Grossherzogi . «jWS» Hoflieferant
Sz Solm ’s XDeta .ll

ladet hiermit
ergebenst ein zum Besuche

seiner mit
allen Saison -Neuheiten

reichhaltig ausgestatteten

^ /eihnachts -

Kaiserstrasse 104
Herrenstr .-Eck«

(Ausstellung . Fächer-, Schmuck-Artikel,
Parfümerien, Seifen,

Toilette - Artikel u . s . w .

Leder-, Bronze- , Holz- ,
Glas -, Porzellan - Waren,
Reise-, Galanterie -Artikel

Mein Geschäft ist im Monat Dezember auch an den Sonntagen geCffm-t .

Ludwig Oehl Nachfolgsr
Karlsruhe , 116 Kaiserstrasse f16

empfehlen zu

VfefhttacMs - GesctictiKett
ganz besonders geeignet :

Handschuhe jeder Art in anerkannt vorzüglichen Qualitäten '
Cravatten in den neuesten Formen und Stoffen
Rragensclioner
Hosenträger aller Systeme
Gamaschen für Herren, Damen und Kinder .
Gutscheine ( Bons ) für Handschuhe
Echarpes und Kopftücher 20087.6.
Regenschirme .
Darmstadt Dresden Frankfurt Freiburg Hannover

Jedes*

Stück
billig
dauerhaft
nützlich
hochelegant
Eine Weihnachtsgabe

von bleibendem Werte .

19789

183 Kaiserstrasse 183.
Fabrik gegr . 1839 .

Strassbprq DHDst Off^ hayh Nürnberg München W Mannheim

Wer Bilder kauft
zu

versäume nicht meine Ausstellung zu besuchen . Sie finden die größt »
Auswahl vom einfachsten bis zum feinsten Kunstblatt mit und ohne Rahmen
Eigene Werkstätte für Einrahmungen . Größtes Lager in modernen Bilder -
rahmenstäben in bester Qualität zu äußerst billigen Preisen . 20114.3.1

Ennsthanfüimg und Erarahmnngsgeschäft
, IßtfpflftttltöilE Nr. 38, « Lidehich.

Bütterick
’

s ä
UUUUUUUA . 0 jibcrtroffen , so¬
wohl hinsichtlich der Leichtigkeit und
Sicherheit , mit der sich darnach ar¬
beiten läßt , als auch in der Eleganz
und Neuheit der Formen Die
Dezember -Nummer von Butte -
rick 'S Modenwelt , reichhaltig aus -
gestattet , ist bei Gebr . Ettlinger ,
Kalserstratze 199 , gratis erhältlich
und können Schnittmuster für den
hiesigen Platz nur durch diese Firma
bezogen werden . 20096 .4 .2

Feinste
Master Lockerte,
Äoniatcbkuchen ,
Krüchtebroö,
sowie alle Welhuachtsbäckerei in
bekannter Güte empfiehlt die Bi 4906

Konditorei Leopold Schmitt ,
Sophienstrahe 54 , 2 .2

vie-k-vis dem Diakoniffcnhaus .

Seit Montag früh ist
der große , kurzhaarige

aus Seminarstrasse 4
— auf den Ruf „Barry "
Hörens — verschwunden.
Bor Ankauf wird ge¬
warnt . Auskunft über
den Verbleib , sowie Rück¬
gabe desselben belohnt
20109 Frau Baer .

Oeopoldstraße 11 , Hintcrh ., 2. St .,
ist ein möblirtes Zimmer zu

vernnethen . 814938

Entlaufen
ein Hund , schwarzer Spitzer , mittell
groß , auf den Namen „Pcpi " hörend ^
Gegen Belohnung abziigcbcn Lnifen -
straße 24 , parterre . 20119 .3 .1
Bor Ankauf wird gewarnt .

Orcliestrion,
zarte Musik, mit 6 Walzen und
mit 10 Pfg .-Einwurf , ist zum
Ausnahmspreis von Mk. 750
zu verkaufen bei 20061 .5.1

M . Hack ,
Ecke der Krieg, und Rßitz»

pnrrerstraße 2.

Ein guterhaltcneS Bett mit Roß¬
haarmatratze ist billig zu verkaufen .
a» Hljel «tf»ir. l7,3 . <St . 814913 .2 .2
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Karlsruhe, Kaiserstrassc 163.
Prämilrt : Chicago 1893 . Strassburg 1895 . Paris 1900 .

Brillantscbmtick
in jeder Art und Preislage ,

mit anerkaiiut hochfeinen Steinen .

Um meine Restbestände von der letzte « Saison zu räumen , unterstelle ich dieselben einem vollständige «

Ausverkauf
.

Billige , feste Preise .

Umarbeiten älterer Schmuckstücke
nach modernen Yorlagen.

- 19981
Eigene Werkstatte .

Auswahlsendungenbereitwilligst, Preisangaben erwünscht.
»

.
Altes Qold und Silber nehme in Gegenrechnung .

ImSaaledes ßasthofs„zum Monopol
“

(gegenüber dem Hauptbahnhof)
Donnerstag den 6 . Dezember , Abends 8 Uhr :

Oeffentlicher Vortrag
von Robert Scheu über :

„Die Bevorstehende persönliche Wiederkunft Jefu
ßyristi und ihr Zweck".

Bei freiem Eintritt ist Jedermann (Männer und Frauen) freund -
lichst eingelade ». 14851 .2.2

° ” ld“' B ruchIel €lend <fn PiS is
Medaille , 1896.
empfehle meine nachweisbar ron Tausenden mit Vorliebe getragenen,solid und dauerhaft gearbeiteten 6082a

Gürtelliruchbänder ohne Federn ,Leib* naß 7orfolll>lndan . Für jeden Bruchschaden Extraanfertigang ,deshalb jeder Versuch befriedigend. Kein Druck wie bei FederbSnilern.Mein Vertreter zeigt Master vor und nimmt Bestellungen entgegen inKarlsrBha Bonntag den 9. Dezbr., 11- 3, Hotel alte Post , Ecke Hebel¬und Kreuzstrasse.
ßandagenfabrik L . Bogisch , Stuttgart , Ludwigstrasse 76 .

Das tstl . Publikum wird
darauf aufmerksam gemacht,
das Jedermann Gelegenheit
geboten ist, sehr billig ein-
zukaufeu .

Auf fämmtliche gelbe
Leder -Schuhe u. -Stiesel
(ohne Winterfutter ) für Herren ,
Damen , Mädchen und Kinder
gebe ich

■» !

C. W . Keller ,
feit über 30 Jahren am Luvwigsplatz ,

empfiehlt bei Weihuachtsemkäufenmit 5°/o ©conto :
Damenwäsche ,

weiß und farbig ,
Hemden,’
Beinkleider ,
Nachtjacken ,
Unterröcke ,
Schürzen ,
Korsetten ,
Wollwaaren ,

Niederlage zu

Herrenhemden ,
weiß und farbig ,

lein. Kragen ,
Manschetten ,
Unterkleidung ,
Taschentücher ,
Hosenträger ,
Cravatten ,
Cachenez etc .,

Kinderkleidchen ,
Jäckchen ,
Häubchen ,
Käppchen ,
Handschuhe ,
Strümpfe ,
Kinderwäsche ,
Tragkleidchen ,
Wollwaaren .

, r nt«! & Ldlich's Sloffwäsche ,
1 vleqle's Uaabeiiaiqiige .Fabrikpreise

Sonntagsverkauf von 11 - 8 Uhr. 20696 .3.1

Familienthes
Russ . Mischung JElf:

per Pfund
M. 2 .80

fand
50

ca. 40 vrrsch . Thees ,
74^ . 50,55,60,70,75,80,90,1 .— ttfro.

„Schalters ThBBU
ist in allen geeigneten Geschäften käuflich.
S »rl Seitaller ,

Erbprinzenstraße 38 . Theegrosshandlung .

Badische Weine
im Klostergnt Fremersberg tu mh-mh.

Wir offeriren nuferere anerkannt vorzüglichen
1893er Weissweine

zu folgenden äußerst billigen Preisen :
I . Qualität per Flasche, weil. Glas Mark 1.—

If. * n * H n n 1*20
III* , „ „ „ „ „ 1.50in Kisten von 20 Flaschen an, frei nach Station Sinzheim

oder Baden-Baden.
Kleinere Gebinde per Liter zum Flaschenvreife . Die Weine

find garantirt naturrein. Muster gratis und franco.
20016.6.2 Die Verwaltung : Engelmam ) .

Zahnarzt ersten Ranges
übernimmt die praktische Ausbildung eines Rtud . mell , dent »,sowie eines Lehrlings für das technische Fach .

Ofterteü unter Chiffre J . S632 Ot. au Ha &senstesn
| 4k Vogler » Basel . 5995a.4.4

220 pCt . Raliatt .
Einen Posten schwarze Damen - Knops - und Schnürstiefel , von denen keine ganzen Sortimente mehrvorhanden , in Goodhear - Welt und genähter Waare , darunter die allerfeinsten Kabrikate , verkaufe ich auund unter Einkaufspreisen .

« . Dameu-Zttgstiefel in Chevreaux-, Kid- und Kalbleder in den Rr. 33, 3« und 37 zu 2 .80 ,3 .80 , 4 .—, 4 .50 und 8 - Mark pro Paar.Eine« großen Posten Herren-Einsatz -Zngstiefel, darunter die allernenesten Fayone« , ganzelegante Sachen , in Chevreaux- u . Kalbleder m Goodyear -Welt-Fabrikate» zu den sehr billigen Preisenvon 8 . 80 , 10 . 25 , 10 . 50 , 10 . 80 , U — , 11 . 50 , 11. 80 und 12 . 50 Mapk in den Nummern 39 . 40 , 41 ,42 und 43 .
Speziell mache ich auf einen Herren -Haken - und Zngstiefel mit garantirt Kalb -Lackleder -Besatz ,hochelegante Fa?on, zu Mk. 7.8O aufmerksam .
Ferner gebe ich einen großen Posten Damen -Tanzschuhe , hochelegante Sachen , darunter KabrikateF. Pmet , Paris , sowie Herreu -Lack-Schuhe zum Schnüren , xu und unter Einkaufsppeis ab .Einen Posten Heppen -Jagdstiefel , allerbestes englisches und deutsches Fabrikat mitdurchaus Ledersntter, speziell für Jäger, gebe ich, um damit zu räumen, zu den ganz außergewöhnlich billigenPreisen von 8 .50 , 3 — , 8 .50 , 10 .—, 12.—, 13. - und 14. - Mapk ab . 19491 .6.2

Wirklich günstige Gelegenheit zu sehr viUigenr Ginkauf .
Der Verkauf angeführter Schuhe und Stiefel begann am

Donnerstag Aen 22 . November und endet am Sonntag den 24. Dezember.
arl XKorintenbex

Kaiserstrasse 118.
Teints ZehuhwaMilhaiis

.

Detail
211 Köiferffra &e 211

empfehlen

Taschentücher
in Leinen , >/. Leinen , B 'wolle ,

weiß und farbig .

KMDcher
mit und ohne Hohlsaum und
den neuesten bunten Bordüren .

SchiiDpfer-Uchkt
in seid . u . bwl . Foulards .

werden schön und in kürzester
Zeit ausgeführt .

19647 .5.8

Perfekte Dmenschneiiierin
empfiehlt sich in allen Arbeiten , sowieim Weistniihen. 814492.2.2

Rankestratze 20^ 4, St.
4000 » * 13t.

sofort gegen erste- oder gutes zwei
teS liegenfchaftliches Unterpfand au^
zuleihen . Näheres 814916

Wilhelmstraßc80, III.

Htirathsgesuih.
Ein älterer Wittwer in guter,

sicherer Stellung» ohne Kinder, sucht
fich wieder zu verheirathen. Solides ,tlteres Dirnftnrädchc »» ftMzngt.- Ms.
unter Nr. 814893 bei. man in der
Expcd. der „Bad. Preffe" abzugeben.
Anonymes bleibt unberücksichtigt.
300000000

Wein
Äon eineui Sprculantrn wird

zum Verkaufe von ca.
10» Ander Weißwein

O — Jahrgang 1699 —> obere »
Q Hardt , Pfalz — mittlere Preis- Q
O läge — ein Z
8 tuditiger , Veikkier.

"
- gesucht, der bei der Händler¬

kundschaft und bei besseren
Wirthen eingeführt ist.

Nähere Offerten an die Ex.
pedition der „Bad . Preffe" unter !
Nr. 6136» erbeten . 2.1 j

öooooooooooö

Welch ' edeldenkenver
Herr oder Dame

würbe einem Fräulein aus momen¬
taner Noth mit 1«» Mk . Helsen ?
Pünktliche Rückzahlung mit Zinsen .
Gest. Offerten unter Nr. 814930 all
die Erped. der „Bad . Preffe".

Zu verkaufen : Meyer '» Kon-
vcrsatiouS -Lexikon . neueste Auf¬
lage, 17 Bünde- Offerten unter Nr .814924 an die Expcd. der „Bad.» rtfie" erbeten.

Unze Wige Sirt(§leute
cautionsfähig, suchen bis Frühjahr
eine gangbare Wirthschast in Japs
oder pachtweise z« übernehmen .
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen. *•'

Gcfl . Offert, bittet man unt. 614917
in der Exped. der „Bad. Presse " adzu-
geben. Agenten verbeten . .

Miz zi «knfa:
ein älteres Buffet, ein gut erhaltentk
eichener Eßtisch , ein gebrauchter
Kleiderschrank. MM *

Waldstraße 38 , jm s, Stock.
In Nacht and Eis

von Fr . Kanssi , 2 Bande, um den

Berlitz - Schule
Kaiserstrasse 161, 3 Trippen .

Sprachschulefür Erwachsene, Herren
and Damen, unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz. 2 gold,MedaillenPar . Weltauastellp.Französisch, Engl . , Italien. ,Russ. , Span. , Deutsch etc .Conversation, Litteratur , Corresponden * , üeber 100 Zweigschulen. Für
jede Sprache nar Lehrer der be¬

treffenden Nation, 17711Beriitz-Methode : Während der
ganzen Stunde Hebung, selbst bei
Anfängern nur in der zu erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des Schülers,
— Probelektion gratis. —

Eintritt jederzeit. Einzel - u. Klasgen -
ünterricht am Tage und Abends .
Sprechstunden 9— 12,2—5,7—10Uhr.Prospekte gratis und franko

Mavm -UlltemM
sucht «in Techniker . Offerten Unter
Nr. 614926 an die Exp . der „ Bad.
Presse " erbeten .

Darlehen
in klein. Beträgen an höhere Beamte,Lehrer ic . gewährt Gelbstdarleiher
aus kürzere Zeit gegen einfache Sicher¬
heit (auch Police) unter coul. Be¬
dingung. «. str. Diskret. Off . unt.Nr. B14099 an die Expedition der
Bah . Presse ", 6.5
In einer der größten Städte Ba¬

dens wird in ein gut rentirendeS
AabritttionSgeschSft ein
Theilhaber gesucht.

Erforderlich ca. 20000 Mark.
Offerten unter Nr. 814921 an die

Exped. der „Bad. Presse "._ 2.2

- Pianino ;
1 mit großem Tone, berühmtes
a Fabrikat , kreuzsaitig , mit garan-♦ tirt Afermann -Mechauik und ö

Vioderato-Zug, wodurch das z
Pianino fast stumm gemacht *
werden kann , ist sehr billig zu ♦

i octfaufeit,% Mn Gardaile.
♦ ROT' Ein Selsgenheltskauf , wie 5
* er sich selten bietet. 20116 .3.1 ♦! Fritz Ultllleir ,9 Musikalienhandlung , Pianoforte-

läget und Notendruckerei
Karlsruhe, Saiserstr. 221. ♦

Zwiebeln ,
2,70 Mk. per Ztr. mit Sack , schönste
Pfälzer Lagcrwaare, farbig , nach Be¬
lieben, enipfichlt unter Nachnahme .
6157a iNIchacI Huber 6.2

in Rülzheim bei Germersheim.

werden fortwährendangekauft, iireuz»
Pratze jv , 2 , St ., b. der kl- Kirche. *

HanSverkanf.
Ein vierstöckiges Haus mit Dop¬

pel - Wohnungen und Lpezerei «,Wein -, Schnaps - und Bier -Ber -
lauf ist in der Altstadt unter günsti¬
gen Bedingungen billig zu verkaufen.

Offerten unter Rr. 819892 an die
Exp , der „Bad . Preffe" . 4.2

GMfWgkAsWlM
Donnerstag den 6. Dezember.
Abth . 8 (Gelbe Abonneinciitskarten).21 . AdonnimentS -Vorstellmig .

Zum ersten Male tviederholt :M Thsl M Mm«.
Oper in drei Akten. Nach dem Fran¬
zösischen der St . Georges frei be¬
arbeitet von L. Rellstab . Musik von

F . Halövy .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Seenische Leitung: Mathias Schön.

Personen r
Stephan , ein junger

Jäger der Pyrenäen Max Pauli.SaiUrnin, Fischerei-
vrrwalitr des
Gave .

Lejoyeux,
■

Sergeant
L'Eiidormi ,

Unilrojst-
zier . .1 « 2 (Wilhelm Beyer.

Jacques Sincirt ,
ein alter Ziegrn-
birt . . . . . Haus Killer.

Theresa , Pächterin
im Thal von
Anvskta . . . Marie Tomschik.Mai -Rose, in ihre»
Diensten . . . Anna Glacket .

Georgette , eint reicht
Erbin, Berwandte
Glepban 'S . . Margit Bader.Der Grotz-Richter
des Thaies von
Andorra . . . Wilh. Dtzrwald .

Einwohner dtS TbaleS vön Andorra.
Sbldalkti-

Zeit : 1752.
Anfang 7 Nßr. Knde gegenIVAtzr.

- nsse - KrSffnunS ' z? Zltzr.
WUttel-MeaN«

Han» Bussard ,
>8 - 1Herm . Rosenberg .
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